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Ter Reichshaushaltsplan 1921.
Don Regierungspräsident Pohlmaim-Magdeburg. M. d. R.

I.
Der Haushaltsplan für 1921 liegt nunmehr vor.

Er ist zum Teil bereits erledigt , in anderen Teilen und
in seiner Gesamtheit harrt er noch der Verabschiedung.
Einzelne Teile des Haushaltsplans 1921 wurden mit
dem allzu verspäteten von 1920 erst im Anfang dieses
Kalenderjahres erledigt . Inwieweit der Haushalts¬
plan nunniehr durch das Ultimatum und dessen Folgen,
insbesondere die Tätigkeit der Garantiekommisjion,
Äne Änderung erfahren wird , mutz sich erst zeigen.

Der Haushaltsplan 1921 konnte und sollte die
Grundlage eines Finanzprogramms werden . Denn
der Wiederaufbau unserer Reichsfinanzen ist noch
immer nicht, fast drei Jahre nach der Beendigung des
Krieges , in Angriff genommen oder durchgefuhrt . Roch
immer schlietzcn die Haushaltspläne des Reichs mit un¬
geheuren Fehlbeträgen ad, deren Deckung einschließlich
der schwebenden Schuld weder durch Anleihen noch sonst¬
wie auch nur in Aussicht steht.

Für 1920 war ein solches Finanzprvgramm nicht
möglich, weil die Forderungen u .serer Feinde nicht sest-
standen. Nachdem sie jetzt feststehen, wird sich zeigen,
ob sie zur Zerstörung des Restes unserer Finanzen
und damit der Volkswirtschaft dienen werden oder ob
die Einsicht unserer Gegner eine Ermäßigung ihrer
Forderungen zulätzt und die Fortführung der Wirt¬
schaft sich ermöglicht. Denn wie der Reichskanzler am
l . Juni gesagt hat , müssen neben der Erfüllung der
Forderungen unserer Gegner die Finanzen des Reiches,
der Länder und der Gemeinden der Gesundung ent¬
gegengeführt werden. Reben großen Arbeitsleistun¬
gen kann dies al'er nur geschehen durch harte , ent-

, bohrungsvolle Einschränkung des deutschen Volkes, das
, ich zitiere nochmals den Kanzler — „auch harte Rot¬

zeit überwindet und imstande ist, bei Zusammeu-
f fassung aller seiner imanenten Kraft trotz harter Lasten

sein Schicksal zu meistern".
Sehen wir uns daraufhin den Haushaltsplan für

1921 an . so finden wir leider nur 2 kleine Ansätze zur
Durchführung eines Sparsmnkeitsprogramms . Es sol¬
len nämlich die Beamten um ein Viertel verringert
werden und es soll weiter eine Rückbildung von höher
bezahlten Beamtenstellen in geringer besoldete statt-

I finden . Außerdem sollen die Ansätze zu fortdauernden
Ausgaben nur in Höbe von 75 Prozent in Anspruch
genommen werden. Dieses gute Vorhaben bedeutet,
selbst wenn es völlig durchgeführt wird , noch wenig.

Es ist deshalb sehr zu beklagen, daß die Aktion,
welche mit der Berufung der Präsidenten des Landes-
sincmzamts Karl begann, nicht vorwärts gekommen
ist und daß auch die Bemühungen zur Vereinfachung
des parlamentarischen Betriebes ins Stocken geraten
sind. Es ist unbedingt nötig , beide Bemühungen wie¬
der aufzunehmcn . Denn Möglichkeiten zur Verein¬
fachung und Ersparnis liegen hier vor . Es sei nur
daran erinnert , daß wir eigentlich eine zweijährige
Etatsperiode 1920 und 1921 haben, da der Etat 1921
im wesentlichen aus den Ansätzen des Hcrushaltsplaaes
jür 1920 besteht. Was in der Not und in der Ver¬
legenheit möglich war , sollte auch überlegt und bewußt
durchgefuhrt werden können. Eine zweijährige Etars-
Periode würde die Arbeit des Parlaments ungeheuer
vereinfachen und zusnmmendrücken, es schließlich wohl
dahin bringen , daß die Abgeordneten nicht wie jetzt
das ganze Jahr im Reichstag zu sitzen haben . Aller¬
dings wäre damit eine Änderung der Reichsverfassung
verbunden . Aber man sollte sich selbst vor solchen Än¬
derungen nicht fürchten und nicht zu sehr beim alten
halten.

Sehr schmerzlich wird man berührt durch die Mit¬
teilung . daß unsere Betriebsverwaltungen nichts brin¬
gen. sondern erheblich kosten. Nur die Reichsdruckerei
ergibt einen Überschuß von 8 Milliarden , ebenso gibt
die Neichsbank einen Überschuß von 430 Millionen und
die Darlehuskassen einen solchen von 1 Milliarde 100
Millionen . Aber die Reichspost- und Tclegraphenver-
Daltung verlangt einen Zuschuß von mehr als 3 Mil¬
liarden und die Eisenbahn einen solchen von mehr als
9 Milliarden , wobei noch Mehraufwendungen für das6 Personal mit 2,5 Milliarden in Aussicht stehen, also
voraussichtlich 11.5 Milliarden Fehlbetrag . Würden
die Zuschüsse wegfallen, so würden wir schon die Hälfte
der Barzahlungen an die Entente auf Grund des
Ultimatums aufgebracht haben , wenn , man diese

I Summe der Barzahlung mit 25 Milliarden Papicr-
wark ansetzt. Man lese hierzu die Begründung der

N Rcichseiscngahnverwaitling , mit der sie ihren Fehl¬
betrag erläutert ' „Trotz der Verminderung (gegen-
liber 1919 103 563 Köpfe weniger ) entfallen auf einen
Kilometer Betriebslänge immer noch im Jahre 1921:
*8,7 gegen 13,2 Köpfe im Jahre 1913."

Die starke Vermehrung gegenüber dem Friedens¬
stande ist aus die Einführung des Achtstundentages,
das Sinken der Einzelleistungen und eine Reihe von
weiteren Einzelumständen zurückzuführen. Der Acht¬
stundentag verursacht im Durchschnitt einen Mehr¬
bedarf von 30 v. H. an Köpfen und einen Mehrauf¬
wand von 3,7 Milliarden Mark . Mit der Bearbeitung
des Steuerabzuges sind 1706 Köpfe beschäftigt: die
wöchentlicheLohnzahlung verursacht einen Mehrbedarf
von 3548 Köpfen: durch die Tätigkeit in Beamten-
»nd Arbeiternertretungen sind 2212 Köpfe ganz oder
teilweise vom Dienst befreit : durch die Gewährung
eines verlängerten Urlaubs werden 26 517 Köpfe mehr
als früher benötigt . Durch die Richtverwendbarkeit
der eingestellten Kriegsbeschädigten (42171 Köpfe) als
volle Arbeitskräfte entsteht ein Mehrbedarf von 2868
Köpfen, ausschließlich mit der Bekämpfung von Dieb¬
stählen sind rund 6000 Köpfe beschäftigt : für die Be¬
arbeitung der gegenüber früher stark vermehrten Ent¬
schädigungsansprüche sind rund 6000 Köpfe mehr er¬
forderlich.

Sollte es nicht möglich sein, hier Wandel zu schaffen?
Nach den Bestimmungen der Reichsvcrfassung verwaltet
das Reich die Eisenbahn , die Post - und Telegraphen¬
verwaltung unmittelbar . Wenn es nun aber nicht ge¬
lingen will, in unmittelbarer Verwaltung die Fehl¬
beträge dieser Verkehrsanstalten fortzubringen und aus
diesen hohe Einnahmequellen zu machen, soll man dann
»or den Bestimmungen der Reichsverfassung Halt
machen? Die hohen Tarife der Eisenbahn belasten
außerdem unser Wirtschaftsleben ganz ungeheuer.

Der Fehlbetrag des ordentlichen Haushalts beziffert
sich auf rund 3 Milliarden , zu dem möglicherweise bei
den Eisenbahnen , wie oben gesagt, ein weiterer Fehl¬
betrag von 2.5 Milliarden aus der Durchführung des.
Besoldungsgesetzes usw., also durch Pcrsonalausgaben,
kommt. Bei dem Fehlbetrag von 3 Milliarden ist
vermerkt, daß er durch Erhöhung der Sätze bestehender
Steuern , durch Erhöhung der Eisenbahntarifs und
aus neuen Steuern aufgebracht werden soll. Man wird
angesichts der Forderungen unserer Gegner einen Zwei¬
fel an dieser Möglichkeit hegen dürfen . Im außer¬
ordentlichen Etat entsteht ein Fehlbetrag von rund
33 Milliarden . Man wird daher sicherlich eher zu
niedrig greifen als zu hock, wenn man sagt , daß im
laufenden Jahr 1921 sich die Reichsschuld um 4« Mil¬
liarden erhöben wird . Im Haushaltsplan ist die Zu¬
nahme der Verschuldung mit rund 30 Milliarden an¬
gesetzt. Die Neichsschuld beträgt rund 86 Milliarden
begebene Schuld (sog. fundierte ) und , wenn man den
für 1921 vorgesehenen Betrag von rund 30 Milliarden
außer Betracht labt , rund 216 Milliarden unbegebene
Schuld. Blau weiß nicht, ob die Summe von insge¬
samt 302 Milliarden erschreckender ist als die Summe
von 216 Milliarden unbegebene Schuld . Im Jahrs
1921 werden wir wohl auf 350 Milliarden Schuld an¬
gelangt sein. Staatsbankerott?

Die Verteilung der deutschen Entschädigung.
... - Dfr, . 22 JunüsDrahtbericht .) Wie der divloma
tische Mitarbeiter der „Chicago Tribüne" mittcilt . habe dü
Reparailonskommisslonfür kommenden Freitag die Per
teilung der den kleineren Staaten  in Spa rüge
bllllgten 6'/- Prozent der dcutscken Entschädigung ange
kündigt. Es soll von S >r John Breadburn (England
und von Louis Dubais (Frankreich ) bestimmt worder
[ein. baß der Anspruch Serbiens den Vorrang  u
per Verteilung der deutschen Entschädigung erbaute. Der An
spruch Rumäniens steht an zweiter Stelle , ist jedoch be.
icfirarft worden wegen der territorialen Vorteile. di<
Rumänien beim Friedensschluß erbalten hat.

Kein englischer Einspruch gegen den Bau eines leichter
deutschen Kreuzers.

Dz. London. 22 Juni . Der ..Pall Mall Gazette ank
Elobe zufolge entschied die englische Regierung nach Unter
suchung der Sachlage, dag keinerlei Veranlassunx
vorliege. in! Berlin wegen des geplanten Baues eine-
leichten deutschkn Kreuzers Einspruch,u erheben.

Die internationale Donaukonferenz.
vz Paris , 21. Jgni . (Havas.) Die internationale

Dor.aukonfcrcnz bat in lbren Sitzungen von heute vor- und
nachmittag die Prüfung des Regimes  fortgesetzt. das
auf der Donaustrecke des „Eisernen Tores" zur Anwendung
gebracht werden soll. Die nächste Sitzung wurde auf den22. Juni anberaumt.

Fortdauer der Freiheit der Meerengen am
Goldenen Horn.

_D Z' Paris , 22. Juni . (Havas.) Pertinar schreibt Im
„Echo de Paris . daß B r i a n d und Lord C u r z o n sich bei
ihren letzten Besprechungen dabin verständigt hätten, daß
die Fortdauer der Freiheit der Meerengen am Goldenen
Horn für unerläßlich erklärt werden müsse, falls der Ver¬
mittlungsversuch scheitern sollte. Wenn alw die kemalisti-
schen Truppen in die durch den Vertrag von Sövres fest¬
gelegte neutrale Zone an den Dardanellen, am Marmara¬
meer und dem Bosporus einrücken sollten, würden sie mit
de« Soldaten der Berbandsmächte zu rechnen haben.

Die neuen Steuervorlagen.
Br. Berlin, 22. Juni . (Eigener Drabtbericht.) Die

Finanzlage des Reiches bringt eine Fülle acietzgeberifcher
Äufgaoen. insbesondere für das Reichsfinanzminifteriummit
ilch. In letzier Zeit wurden zahlreiche neue Gcietzesvor-
lagen vorbereitet, die teilweise Reichstag und Reichsrat be¬
schäftigt haben und der Verabschiedungnahe sind. Zu den
letzteren gebort die Novelle zu den Gesetzen über das
Reichsnotopfer  und über die Kriegsabgaben
vom Vermügenszu wachs  und der Entwurf zur
Änderung des Kavitalfluchtgeietzes.  Aus dem Ge¬
säte der Berbrauchsabgabengefetze seien die Gesetze über die
Erbobung der Zucker sie uct,  über das Süßstoff-
Monopol  und über die Verlängerung der Koblen-
iteuer  erwähnt : alle drei Novellen sind bereits den Aus-
smufsen des Reichstages zugeganacn. Andere Entwürfe
unterliegen augenblicklich noch der Beratung des Reichs-
mtes und seiner Ausschüsse. Hierzu gehört insbesondere das
Gesetz über die Einkommensteuer vom Arbeitslohn, durch
das bekanntlich der bereits bestehende Steuerabzug in der
Weile abgebaut werden soll, daß er nicht mehr wie bisher
eine Abschlagszahlung auf die Einkommensteuer darstellt,
sondern in weitem Umfange eine nachträgliche Veranlagung
uberbauot entbehrlich macht. Ferner lei erwähnt die
Novelle zum Körpers chafts st euergesetz.  die neben
mehreren anderen bedemungsoollen Änderungen des gelten¬
den Gesetzes eine wcsenltiche Tariferhöhung bringen wird.
Außerdem ist eine Novelle zum Branntweinmono-
volgejetz  voni Rcichsrat verabschiedet worden. Sie wird
bereits in den nächsten Tagen dem Reichstag zugeben. Außer
den genannten Vorlagen befinden fick noch eine größere An¬
zahl Steucrentwürfe in Vorbereitung. Zunächst ist die Er¬
höhung verschiedener Verbrauchsabgaben geplant, io von
Tabak , vom Bier , dem Mineralwasser . den
1 e u ch1mitte,ln und Zünd waren.  Auch die Erhöhung
gewisser Zölle ist beabsichtigt und es schweben Erwägungen
wegen einer Erhöhung der Koblensteuer. Ferner nähern sich
die Vorberatungenzu ernem K a v i t a l v c r ke h r s steu er-
gesetz  ihrem Ende. Dieses Gesetz wird insbesondere den
Eesellichastsitemvel erhöben und den Börsen- und Deoilen-
umiatz steuerlich schärfer bcranzieben. In Vorbereitung sinh
ferner Gesetzentwürfe zur Besteuerung der Versickerungen.
Krafttabrzeuge und der Rennwetten. Auch das Landes-
steuergeietz.  das betamitlick die Grundlage für den
steuerlichen Ausgleich zwischen Reick. Länger und Gemeinden
darstellt, wird durch eine Novelle ergänzt werden müssen.
Schließlich darf erwähnt werden, daß auch mit einer wesent¬
lichen Erhöhung der Umsatzsteuer demnächst gerechnet wer¬
den muß. Es haben bereits Verhandlungen mit Sachver¬
ständigen und Interessenten stattgefunden. Weiter wird
zurzeit geprüft, inwieweit und in welcher Weise ein Aus¬
gleich für die unvermeidlichschwere Belastung des Besitzes
erfolgen kann, wobei insbesondere eine geeignete Erfassung
der durch die wirtschaftliche Entwickelung eingetretenen Ver-
läuebung in den Vermbgensoerhältnissen und Vermögens-
Werten erwogen werücn muß.

Aus dem Neichstagsausfchutzfür Sozialpolitik.
W.T.:B. Berlin, 21. Juni . Im Reichstagsausschuß für

Sozialvclitik bildeten die Gesetzentwürfeüber die Ände¬
rung des Versicherungsgesetzes  iür Angestellte
und über die Gewährung von Beihilfen an Rentenempfästger!
den Gegenstand der Verhandlungen. Der Reichsarbeits-
minister gab einen Überblick über den Stand der fozialvoli-
tischen Arbeiten. Danach seien folgende Gesetzentwürfe
sertiggestellt und schon zum Teil dem Reichswirtschaftsrat
bezw. dem Reichsrat unterbreilet worden' Ein Gesetzent¬
wurf über den Arbciter'chutz und das Arbciterrecht: eine
Schlicktungsordnung: ein Arbeiisnachweisgefeb: ein Gest«
übe: die Tätigkeit der Betriebsräte im Aufsichtsrat: ein
Sausgehilfengcsetz: ein Arbeitszcitgesetz und eia Gesetz über
die Arbeitslosenversicherung. Zur Reform der Reich S4
versicherungsordnung  werden folgende Novellen
vorgelegt: 1. die Neuregelung der Versicherungder Haus¬
gewerbetreibenden (Kranken- und Invalidenversicherung) :
2. die Gleichstellung der Landarbeiter mit den gewerblichen
Arbeitern hinsichtlich der Krankenversicherung: 3. das Wahl¬
recht der Frauen in der Sozialversicherung: 4. Beitrags¬
erhebungen und Leistungen in der Invalidenversicherung:
5. Wochenbilfe und Wochenfürsorgezur Unfallversicherung.
Zum Schluß wies der Minister auf die starke Inanspruch¬
nahme seiner Beamten hin. die keinen Achtstundentag machenkönnten.

Aus dem bayerischen Landtag.
Br. München, 22. Juni . (Eig. Drahtbericht.) Minister¬

präsident Dr. v. K a b r beantwortete heute im Landtag die
sozialdemokratische Interpellation.  Er pro-
tlstierte dagegen, dcß der Mord an dem Abg. G a r e i s einer
bestimmten volitilckren Richtung zur Last gelegt werde, lobte
den gcsunden Sinn der Arbeiterschaft, die sich von dieser
Bewegung ferngehalien bat und konstatierte, daß die geaen-
rräriige Regierung eine Regierung der Versöhnung und Ver¬
ständigung fei. die jede Verantwortung für den falschen
Rationalismus auf der Rechten und den Mangel an natio¬
naler Würde auf der Linken ablehne. Gegen Ausschreitun¬
gen von jeder Seite würde unerbittlich vorgegangen werden.
Der Ministerpräsident lvrach bieranf über die oolitischen
Verhältnisse und betonte das Festhalten Bayerns an der
Reichseinheit. Das treue Festhalten Bayerns am Reiche
dürfe Bayern aber nicht schwerer gemacht werden, als es
unbedingt notwendig ist.

Ein Vergleich mit dem Prinzen Friedrich Leopold
W.T.-B. Berlin 21. Juni . In der Auseinandersetzung,

des preußllchen Finanzministeriums mit dem Prinzen
Friedlich Leopold weoen Beschlagnahme der dem Prinzen ge-t
hörenden Besitzung Flatow - Kroianke  wurde ein
Vergleich  abgeschlosien. Die Regierung ver«flichiete!
sich, als Vorschuß auf die Einnahmen aus den von ihr be¬
schlagnahmten Liegenschaften des Prinzen fämtlicke während
seines Aufenthalts in Lugano gemachten Schulden zu bei
zahlen. Die ê Varzablungen werden sich auf etwa 1400 000
Franken belaufen. Der Prinz wird Lugano noch im Laufs
dieses Monats verlasien nnd voraussichtlich auf letner Be»
sitzung Flatow-Krvlanke Wohnung nehme«.
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Die britische Reichskonferenz.
V. London . 22. Junt (Einener Drabtberickt .) Die

oorttischc Reichskonsercn» hielt ncftem zwei Sihunaen
!«b. auf der dir Mtinstcrvräffdcnteu der Kolonien die vor-
Seftrigen Erklärungen Lloyd Georges beantworteten . Der
Miniitervräsident von Kanada  erklärte fick, befriedigt
darüber . daß nach den Worten von Lloyd George die Fort¬
ischritte der Alliierten ermutigend seien. Ich habe aber be¬
stürmtet . es fei nicht möglich, in dieser Io ernsten Frage einen
Dunstigen Bericht zu erstatten . Was seine Bemerkung

!.grundsätzliche Erneuerung der Allianz mit Javan"betrifft,o unterschätzen wir deren Wichtigkeit keineswegs. Was
larüber zu sagen ist. wird besser später gesagt sein. Als

Vertreter Indiens  sprach Sastri . der der englischen
Regierung dafür dankte . daN sie Indien eine eigene Ver-
assung gegeben habe. Er weigerte sich aber , irgend welche
Erklärungen über den Gegenstand der Beratungen der Kon¬

ferenz abzugeben. Ich kann nur eines fayen, erklärte er.lind das ist. dab in allen Abmachungen, dre über die 3 u -
Lun ft des ottomanischen Reiches  gemacht werden.
>die englischen Staatsmänner daran denken muffen, dab ffe
Die ganze Ritterlichkeit und Liebenswürdigkeit an den Tag
Legen muffen, wie man sie von einem grotzmütigen Sieger
erwarte . General S m u t s . der Ministerpräsident von
Südafrika , erklärte in seiner Rede, der einzige Weg. welchen
das britische Reich mit Sicherheit gehen könne, sei der . auf
idem es gemeinsam uad im Einoernebmea mit Amerika
marschiere.

Der australische Minister Hughes  erklärte , das ganze
britische Reich interessiere sich jetzt an der auswärtigen Poli¬
tik . die bisher von England allein besorgt worden sei. Wiekönnen aber die Kolonien miisvreckcn. wenn sie. wie das
Gegenwärtig noch der Fall ist nur über das auf dem lauten¬
den gebalten weiden , was bereits getan worden ist. ohne
Lab man sie vorher gefragt hat . Der Präsident von N e u -
teeland.  Maffey . erklärte , die Rede Lloyd Georges vom
Bortage sei die wichtigirc. die Lloyd George seit dem Waffen¬
stillstand gehalten hat . Maffey erklärte ffch Ichlieblich als
absoluter Anhänger einer starken Reichsmarine , um im
Kriegsfälle die Verbindung zwischen dem Mutterlande und
den Kolonien aufrechtzuerhalten.

v . London . 22. Juni . lEigener Drabtbericht .1 In der
gestrigen Sitzung der Reichskonkerenz der englischen Minister¬
präsidenten protestierte der Ministerpräsident von Neu¬
seeland gegen die gemischte französisch-englische Regierung
auf den Neuen Hebriden.  Er erklärte , es gebe in
Diesem Lande alles drüber und drunter und er verlange , dab
man Frankreich gegen Abtretung seiner Rechte aus die Neuen
Hebriden ein anderes Gebiet anbiete.

Keine fiskalische Autonomie für Irland.
Dz. London , 22. Juni . Zu der beute im UnterhausSrtttindenden Debatte über Irland erfährt„Eveningtandard " dab das Kabinett es abiehnen  werde . Irland

die fiskalische Autonomie zu gewähren.
•

Da. London , 22. Juni . (Drabtbericht .) Wie ans Dublin
«meldet wird , erklärte de Valera  einem australischen
-Journalisten , es fei zwecklos. Irland eine politische Ver¬
fassung anzubieten , die der britischen Dominions entspreche,
de Valera verlangte die Errichtung eines neutralen
frischen Staates,  deffen Unverletzlichkeit durch die
Vereinigten Staaten , die Mitglieder des britischen Reiches
und durch jede andere Nation zu garantieren wäre , die
-hierzu bereit sei. _

Eine abermalige Vermögensabgabe in Ungar «.
Da. Budapest , 22. Juni . Der Finanzminister unter-

Freitete dem Parlament einen Gesetzentwurf, wonach von
Allen eine Million Kronen übersteigenden
Vermögen,  die vom 1. Juli 1914 bis zum 1. Mai 1921
jttwcrben worden sind, die Vermögensabgabe nochmals ru
entrichten ist.

Das neue norwegische Kabinett.
D. Cbristiania , 22. Juni . (Eia . Drahtbericht .) Rach der

Weigerung Ennnar Knudsens . ein neues Ministerium zu
bilden , hat Biehr  ffch hierzu bereii erklärt und das
tabimtt wie felgt zusammengesetzt: Vlebr : Präsidium und
fiuauzen ' Rasten ' äuhere Angelegenheiten : Avathmar:
Zertcidiguno : Olsen Ralum : ohne Portefeuille : Five:
Landbau : Movinke : Handel : Ortedahl : soziale Angelegen¬

heiten : Amundscn : Justiz : Melde : Arbeit . Es ist ein
Ministerium der Linken.
Ern amerikanisches Gesetz gegen das Rauchen der Frauen

. Da. London . 22. Juni . (Drahtbericht .) Einer .Times "-
Meldung aus New Bork zufolge wird im amerikanilcheu
Revräfentantenhaus eine Bill eingebracht werden , derzu-
folge den Frauen das Rauchen u n t e r Lira f e v o n
5 Dollar verboten  werden soll. Im Wiederholungs¬
fälle wird beantragt , eine Strafe von 25 Dollar für rede
gerauchte Zigarette festzufetzen. Wenn Frauen in öffent-
lick>en Lokalen rauchen , trifft den Besitzer dieselbe Strafe.

Wiesbadener Nachrichten.
Gssundheitslehr « in der Schule.

Der gesundheitliche Niedergang unseres Volkes, wie er
wahrend des Kriegs eingerreie » ist und sich nach dem Krieg
womöglich nock» oerschUmmert bat . ist io gewalltg . dab alle
Kräfie angespannt werden muffen, ihn zu bessern. An die¬
sem Tiefstand ist die Jugend in Io hohem Mab dcietligt . dab
die Schule dem nicht gieichgüllig gegenüberstehen darr be¬
sonders wenn sie bedentt . dab auf die jetzt so schwachen kind¬
lichen Schultern noch ein grober Teil der ungeheuren Last
zu legen sein wird , die uns durch den verlorenen Krieg tur
Jahrzehnte auigcbürdet ist. Es ist Pilichl der Schule , an
ihrem Teil zur Hebung der Volksgesundheit beizuiragen.

Mit dieser bedeutsamen Frage befabte sich der „Wies¬
badener Lebrerveiein"  in seiner letzten Monatsver¬
sammlung . Herr Martin  sprach über ..Die Gesund-
heitslchrc in der  Schule ". Er legte seinen Ausiub-
runsen solgende Leitgedanken zugrunde : Wegen der ibr »u-
kommenden sozial-elbischen Bedeutung ist die Getundherts-
lehre in der Schuie mehr als bisher zu würdigen und zu ve-
tonen. Die Behandlung aller naturkundlichen Stoffe von ge¬
sundheitlicher Bedeutung ist vom Slandounkt der Hygiene
aus vorzunehmon . Anatomische und physiologische Verhält¬
nisse sind nur so weit heranzuzirhen . als sie zur Begründung
der Eesundbeitsregrln nötig sind. Als Ausgangspunkt aller
Betrachtung mub der Erfabrungskrcis des Kindes dienen.
Anschauungs- und Hilfsmittel , wie Btkderlateln . Präparate.
Statistiken . Mikroskop. Lichtbild , sind dem Unterricht in
weitestgehendem Mabe dienstbar ;» machen. Eine beffere
Ausstattung unterer Schulen , besonders der Volksschulen,
mit derartigen Unterrichtsmitteln ist unbedingt erforderlich.
Jede Gelegenheit zur Werktätinkeit ist auszunutzen. Hygieni¬
sche und staatsbürgerliche Erziehung sind nach Möglichkeit in
Beziehung zu bringen . Alkoholismus und Tuberkulose sind
aus breiter Grundlage zu behandeln . Seruelle Aufklärung
bleibt grundsätzlich den Eltern überlaffen : doch soll die Schule
nicht versäumen , gelegentlich der Elternabende in dieser Hin¬
sicht belehrend und aufklärend zu wirken.

Die anschliebende Aussprache  bofabte sich vor allem
mit der vraktiichen Seite des aufgeworfenen Problems . Zu
seiner Lösung bedarf die Schule, wie unter anderem hervor¬
gehoben wurde , der tatkräftigen Unterstützung des Eltern¬
hauses. In erster Linie >ft dort der Erziehung der Kinder
zur Reinlichkeit als dem Grundgedot aller Geiundberlsvtlegr
weit gröbere Beachtung zu schenken. Ausgave der Schule ist
es auch, die Jugend einem gesunden Sport zuzusubren. Leider
begegnet diese Forderung nock nicht überall dem wünschens¬
werten Interesse . Scharte Klage wurde darüber erhoben,
dab die Schule selbst sich durch die derzeitige Beschasten heit
der Schulgebäude an der Gesundheit unserer Jugend stark
versündigt . Wenn schon die Dovoelbelegung  der
Schulen mit all ihren betrüblichen , Folgeerscheinungen von
nachteiligem Einflub aus den körperlichen Instand der Kinder
sein mub. so sind diele auch noch gezwungen, die Schulzeit ln
Räumen zu verbringen , di«, was besonders die alteren
Schulgebäude anbetrifft . zurzeit kaum noch menschenwürdig
genannt werden können. Zur Instandhaltung der Schulge¬
bäude ist in den letzten Jahren fast nichts geschehen: die täg¬
liche Reinigung erfolgt nur mangelhaft : di« Schulhöfe sind
in vernachlässigtem Zustand . Eingaben von Lehrerkollegien.
Elternbeirätcn und Schulärzten um Abstellung dieser Übel
sind bisher erfolglos geblieben . Di - Berfammlung beschlob.
durch Vermittlung des Ortslebreraus1chuN .es de»
bot ntä&sebenben Stellen aus ettblitfe Beseitigung btefet ge»
sundbeitswidrigen Verhältnisse zu dringen . Die Lebrer 'cbatt
rechnet dabei auf die tatkräftige Unterstützung der Ettern
und der . Ärzte. Die bevorstehenden Sommerferien bieten
Gelegenheit , oen nachgerade unhaltbar gewordenen Zustän¬
den ein Ende zu bereiten . Soarfamkeitsrvclsichten dürfen
nicht ausschlaggebend lein, wo es um die Gesundheit unserer
Heranwachsenden Jugend gebt. V.

— Der Abzug statt der Steuer . Die Einkommensteuer
vom Arbeitslohn wird in Zukunst bekanntlich zum Teil nicht
mehr veranlagt . Eie gilt als getilgt , wenn der Lohnabzug
voischrirtsmähig bewirkt ist. Zur Vorbereitung dieser Neue¬
rung bat der Reichsminister der Finanzen eine Stundung
der vorläufigen Einkommensteuer vom Arbeitslohn für das
Rechnungsjahr 1981 auch obn« Antrag angeordnet . Es ge¬
schieht dies in voller Höbe, wenn das Gesamteinkommen nur
aus Arbeitslohn besteht und 24 000 M. nicht übersteigt . Bei
sonstigem Einkommen wird der Betrag gestundet, der 10 Pro¬
zent des sonstigen Einkommens übersteigt . Übersteigt das Ge¬
samteinkommen 24 000 M., io werden 10 Prozent des Ar¬
beitslohns gestundet. Steuermarken für einen Arbeitslohn
aus der Zeit nach dem 31. März werden auf di« Steuer für
das Rechnungsjahr 1920 nicht mehr angerechnet, ebenso wenig
die Beträge , die für einen Arbeitslohn nach dieser Zeit «in¬
behalten und abgeführt sind.

— Die Ortsklasseneinstutung . Die Verhandlungen zwi¬
schen Negierung und Beamtenschaft zur endgültigen Neuauf¬
stellung eines Orisllassenvcrze ' chniffes zum Besoldungsgesetz

Morgen-Ausgabe. Erstes Matt . Nr. 288,
vom 30. April 1920 haben , wie »ns der Vertreter von
Nassau - Süd  dciichtrl . im statistischen Reichsamt i» Ber¬
lin begonnen . Zunächst kommen die Rheirrvrooinz und die
Provinz Westfalen zur Verhandlung . Die Orte Rheinbeffens
und der Provinz Hessen-Nassau werden voraussichtlich Mitte
Juli eingestufi . Da es unbedingt rtforberlicfj ist. ein« Vor-
bvivrechung sämtlicher an der Verhandlung teilnehmenden
Spczialreferenten mit dem Gutachlerausschub erfolgen zu,
laffen. lud das Provinzkartell Rheinland die betreffenden
Herren zu der am 19. Juni . 4 Uhr nachmittags , im Bureau
des D. A. in Berlin stattiindrnden Beratung ein. Irrtüm¬
licherweise batte das Provinrialkartell (Sitz Köln ) , dem die
rheinheWchen und nassauischen  Beamtenkartells zum
groben Teil angeschlossen sind, auch bereits zwei Vertreter
von Raffan -SLü und Rbeindeffen schon rum 19. Juni nach
Berlin eingelaüen . Lob.

— Grenzerleichterune nach Holland . Die Förmlichkeiten
beim Überschreiten der Grenze beschränkten sich früher auf
ein« Zollvrüfung im Lande des Reiseziels . Es geiärab dies
in der Regel am ersten geeigneten Ort dieses Landes . Die
Panorüfung wird aber jetzt von beiden Ländern ausgeübt,
so dab der Reisende in der Regel an zwei Orten aussteigen
mub und aufgebalten wind. Besonders lästig ist dies in,
Verkehr »wischen Deutschland und den Niederlanden . Es sind
deshalb jetzt Verhandlungen ringeleitet . um die beider^
seitig« Pah - und Zollvrüfung an ein- und demselben Grenz-
ort vorzunebmen . Es müsien dann Beamt « von beiden Län,
dern in dielen Platz gelegt werden. Die Verhandlungen
dürften ohne Zweifel zu einem Ergebnis führen . Es handelt
sich bei diesem Verkehr um die Grenzort « Cleve und Cranenz
bürg . Goch und Gennev sowie Bentheim und Oldenzahl.

— Die Bergistungserkrankungen nach dem Eenosien,
schaftstag in Schlangenbad . Ter Verbandsdirektor der E«,
noffenichatten des Vevbands der Erwerbs - und Wirtschatts-
Senoffenschaften am Mitteirbein Geh. Iustizrat Dr.
Albert  l gibt bekannt : „Die im Anschluh an den Unter-
verbandstag in Echlangenbad eingstrelene Erkrankung zahl-
reicher Teilnehmer bat zu eingehenden Untersuchungen
über den Grund hierfür geführt . Ich habe mich hierbei da-
von überzeugt , dah sämtliche Speisen aus bestem Material
hergestellt waren , dah auch di« Art der Herstellung und die
Aufbewahrung durchaus einwandfrei waren . Als Krauk-
heitstrager kommt lediglich der R e i s in Betracht , alle die¬
jenigen . welche keinen Reis gegessen haben , sind gesund ge¬
blieben . während das Dienftverkonal des Kurhauses , dos nur
Reis genoffen bat , besonders schwer erkrankt ist. Auch der
Himbeersaft war von bester Qualität . Hiernach ist arzu-
nelmren. dah sich nackt der Zubereitung des Reffes auf dem¬
selben Bakterien angesammelt haben , obn« dah sich ermitteln
läht . wie dies geschah. Jcb bedauere das Vorkommnis aufs
lebhaftest« sowohl rn Hinsicht auf die von der Krankheit Be¬
troffenen wie auch auf die Einwohnerschaft von Schlangen¬
bad. welche sich die gröhie Müb« gegeben bat . die Tagung zu
einer besonders schönen zu gestalten."

Aus Provinz und NachbarschaA
' Kreistag des Rheingaukreifes.

I! « gdevhei» I» Rheinga», 21. Juni . Der Krei - ia , de,
Rheingaukreise»  M in leine, letzten Sitzung folgend«, de.
schloffen: Ln di« leistungsschwachen Gemeinden  des Kreise,
und an dir Semeinden mit starker Wegrbaulalt soll bi» auf weiterer alt
Zuschüff, zu den erhöhten Kosten für die Unie-H- Uung de: Vizinallveg«
eine Jahrersumme von « ovo W. gewährt werden. — Neben den inte«
reffierten Gemeinden Eltville. Neudorf und Nauenthal will auch de,
Kreistag im Zntereffe der Derk-hrsoerb-ffe-ung im Kreise sowie auch de,
Hebung der Volkswirtschaft es nicht abiehnen, sich an der Erhaliuug
der Kleinbahn non Eltnill « nach Schiangenbad  mit,
zubeteiligen und wurde zur Deckung de, jährlichen Fehlbeicages oon etwa
55 000 M . ein Zuschuß non u> Prozent , jedoch nicht mehr als 5000 53!.,«
auf die Dauer von drei Jahren bewilligt. — Ein früherer Beschluß de,
Kreistages, betr. llbernabme der Bauleitung der durch den Bergsturz
in Lorch  ersorderien Neubauten durch da» Kreisbauamt, wurde dohi»
begrenzt, daß di« Tätigkeit des Kreisbaumeiiters ffch auf die Planbear-
Heilung und die allgemein- Bauleitung zu beschranken hat. — Dir Rech¬
nung der KreiskammunaNaffesllr da, Rechnungsjahr ISIS wurde in
Einnahme aus S S71 440.10 M.. in Ausgabe auf 1 155 537.83 53?., mithin
auf eine Mehrausgabe oon 51 208.35 M. fcstgcft-llt und dem Rendanten
Entlastung erteilt . — Zur Deckung der restlichen Aufwendungen dc,
Kreifer und der Aufwendnug-n der Gemeinden für die Kriagswahlsahits-
pflege soll eine weiter« « nleihr bi« zur Höhe von 10 M0 M. ausgrnomme,
werden. — Der Kreishauzhaltspian für das Rechnungsjahr1S21 wurde i»
Einnahme «mb Ausgabe auf den Betrag von 3 235 000 M. ftstg-ftellt.

Verlust von Wertpapie-en.
kpck. Frankfurt tu  M .. 2t. Juni . Aus einer hiesigen Pri -atwohnunz

sind für 50 000  M . 5proz-ni!ge Preußische Schntznnwcisungen und sü,
20 000 M . «sfiprozentige D- uische Schatzanweisungen abhanden gekommen,
Drn dem Derüleib der W-rloapIrr« fehlt bisher jede Spur.

Große Lederdtebftählc.
fpd . Weinhei« a. 21. Juni . Aus den Freudonborgfch-n Leder-

werken wurden In den letzten Monaten für mehr als >00 000  931. Hede«
gestohlen. (Ein Teil des Diebesgutes kannte in Mannheim etmitten
werden. Die Polizei verhaftete in der Affäre dis jetzt nicht weniger al,
21 Personen . •

(8. gcrtfn'i'nfl.; Nachdruck verboten.

Der Typ aus Reisen.
Don Cva Srülin von Baudiffin.

Temkis ! O, rvie lange war sie zu keinem Spiel
«rohr gekommen! Köstliche Nachnrittage auf dem alten
'Burgwall dccheim fielen ihr ein . Die große. Linde oon
der oberen Terrasse warf ihre geflügelten ., gelben Blüten
auf die Spielenlden herab , das Spalier an der Mauer
itrug die fchönste-n Kirschen und weithin flog der Blick
Uber die blauenden Hügel des alten hannoverschen
'Landes . -

„So schön wird 's freilich nicht werden", meinte er
«rusmunternd , ein wenig eifersüchtig aus ihre Erinne-
irungen. „Wir müssen um so fleißiger üben, damit wir
'keine Zeit zum Nachdenken haben." .

Sie nickte und freute sich wie ein Kind auf die Ver¬
abredung . Nicht ein Schatten der Unsicherheit streiste
Sie mehr . _ . .

Als sie um fünf Uhr den Tennisplatz betrat , der
Gart am Walds-aum lag . war schon eine ganze Schar
Spielender vorhanden . Ludmilla Tieden kümmerte sich
ton niemand , dort stand ja Hörmen Läng ! bereit iNit
Bällen und Schlägern , ein paar kleine Zungen zum
Uufsuchen der launenhaften weißen Kugeln neben sich.

Gleich begannen sie mit Feuereifer . Ludmilla fühlte
hsse Überlegenheit ihres Gegners vom ersten Schlag an,
aber nach echt sportlicher Auffassung entmutigte sie das
nicht, sondern spornte sie nur an . Natürlich siegte er
sleicht, doch schon beim zweiten und dritten Spiel ge-
,wann» sie wenigstens ein paar Sätze. Als sie wieder
die Plätze wechselten, hörte die Baroneß sich anrufen.
Mne große, etwas üppige Gestalt kam vom Nachbar«
Dos auf sie zu : Ludmilla erkannte eine berühmte
fl ênnisaroß «, die hier schon zu spielen pflegte, als das
Ustns Land noch exklusto dem Aufenthalt regierender
WÄtsrr diente.

„Gräfin , Sie ", sagte sie. „Ich habe Sie gar nicht
erkannt ."

„O. Sie haben nicht hingeschaut, ich bin ja wenig
verändert ! Sie scheinen sich ganz an der Unterhaltung
Ihres Partners genügen zu lassen, das habe ich schon
beute früh bemerkt, als Sie am Wasser saßen."

Ach, diese albernen Menschen! Sofort vermuteten
sie eine Liebelei — wie wenig traf das auf sie bewe zu.

Ludmilla blickte zu Hermann Lange hinüber , da
kam er langsam um das Netz herum auf ihre Seite.

„Darf ich Ihnen meinen Bekannten vorftellen.
Gräfin ? Herr Hermann Lange ."

Bei der deutschen Aussprache seines Namens lächel¬
ten sie beide verständnisvoll.

Gräfin Drengwald merkte sich diese kleine Vertrau¬
lichkeit. Sie erkundigte sich, mit wem Ludmilla ge¬
kommen Jei und erhielt die fröhlich gegebene Antwort,
daß sie natürlich allein wäre . Wie immer. Gerade
die Ferien würde sie sich doch nicht mit langweiliger
Begleitung verderben ! Die andere tat , als ob sie das
durchaus billige ! sie würde — auch wie immer — von
ihrer alten „Puppe " begleitet.

Baroneß Tieden lächelte: man wußte, daß diese
alte Puppe sich wie eine echte nach Laune in die Ecke
legen ließ —

„Speisen wir heute abend zusammen, Ludmilla ?"
„Wenn es Sie nicht geniert , daß ich in Rock und

Bluse komme!"
Die Gräfin beteuerte ihre Gleichgültigkeit gegen

Äußerlichkeiten. Im Grunde genommen fand sie es
unmöglich, ohne Abendkleid zu reisen. Sie wandre sich
an Hermann Lange und forderte auch ihn auf — bei
Herren war sie weniger anspnichsvoll. Und dieser sah
ehr nett und fein aus . mit dem schmalen, rassigen Ge¬

sicht und dem tadellosen Anzug. — Sie schlug ihren
dicken weißen Wollmantel auseinander , um Wch ihre
alesante Klei- ung zu -eigea.

„Wollen Sie ein Spiel gegen mich versuchen?
schlug sie ihm vor, ohne sich um Ludmilla zu kümmern.
Er wollte ablehnen , aber die Baroneß redete ihm drin¬
gend zu : sie wolle nach diesem Spiel doch eine Pause
machen, und es würde ihr eine Freuds bereiten , den
zwei .Löwen " zuzuschauen. — Da gab er nach. Vor¬
der aber nmtzten sie ihren Gang zum Austrag bringen.

Gräfin Drengwald setzte sich zu ihnen und schaute
zu. Jeden Ball kritisierte sie. Bald aber schien Lud¬
millas Ungeschicklichkeit sie zu ermüden, nur für Her¬
mann Lange fand sie immer wärmere Worte des
Lobes.

Dennoch, als sie zirm letztenmal die Stellung wech¬
selten und aneinander vorüberschritten. sagte er leise:
„Weshalb taten Sie das Baroneß ? — Zch bliebe viel
lieber bei Ihnen —" „ ,

Mit etwas spitzbübischemLächeln meinte sie, solch
einen perfekten Spieler nicht allein für sich bean¬
spruchen zu dürfen . Außerdem freue sie sich wirklich,
ein schönes Spiel zu sehen. — .

Da versuchte er sein Bestes. Die Gräfin gab sch"f>o
Bälle in die Ecken, aber er hatte sofort ihren Tun
heraus und parierte glänzend.

„Zwei erstklassige Spieler ", sagte ein älterer Herr
neben Ludmilla und fragte mit der beim Sport uv-
lichen Freiheit : „Warum hat man nie seinen Namen
bei den deutschen Tournieren gehört?"

„Er lebte im Ausland und war nun kriegsgefangen",
erwiderte sie.

„Hoffentlich bleibt er jetzt hier ? — Es wäre " N«
Akquisition für uns ." —

„Ich weih nicht, ob sein Sinn darauf gerichtet tl»,
eine Tennisgröße zu werden — zumal in unserer
augenblicklichen Lage." Ihr Zuhörer lachte. ,.E>n»
schließt vas andere nicht aus , Sie eifriges , kleines
Fräulein — ein junger Mensch kann doch Arbeit un?
Htzort veibllldeo, " otatticmaa  tauuJ



Nr. 285. Donnerstag, 23. Zun! 1921. Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgake. Erstes Mail . Sette 5.

pMrtiacirote)
Weibliche Pers onen ^

Kaufmännisches Personals
Tüchtige erfahrene

kZltsi!
besonders mit g Praris
ls Ctenotrwiftin zu^,

Visen Eintritt gesucht
S . I . Mevcr.
Kirckgalle 50.

vkKllM
für Herren -Artikel,

seiner sprachkundige
Dame

als gute BerkLuferin
geeignet, zu engagieren

gesucht.

WW MAO
G . m. b. H.

[  EewerWHes Personal)

Tüchtige f

ZNlbeltM
für Serien - und Damen
»Lneider-Eescküst

sofort oeiuckt.
S . Behle . ,

Sckwa lLacber Str aße 11-
^ ^ rckiluft. Herr
sucht zuveriäll . Frau für
Wäsche-Instandsetzung für
Sonntags vorm.. Nähe
Ringkirche. Ang. unter
st 657 an Tagbl .-Berl .,
Iungg -ieue iucht Frau,

die ihm seine Wäscĥ
orbentt. ausbessert . Off

B. 657 an Tcgül .-Bcrl

in dauernde gut bezahlte
Stellung gesucht
Naffovm,
Luisenstraße 24.

Eerviersräulein
zur Aushilfe gesucht Off.

U. 633 an d. Tagbl .-Ä

chöh. Schulbildung , etw.
Nuiik) zur Erziehung v
2 Mädchen. 6!4 u. 3 I.
gesucht. Etwas Näbcn u.
leichte Haushaltsbetätig,
erwünscht. Eeff . Off., eot.
mrt Limtbild . sind zu r.
an Eertrude Wcinschenk.

Maine . F195
Fiscktorvla tz 2. 1.

ini. US. MW
in kl. Hausb .. 2 Per !., als
Stutze oder Haustochter o.
bald gesucht. Offerten u

654 an jH,n_Xafl6i.=33.
.4um 1. Juli tückt. ält.

Allein müdchen
für kl. herrsch. Haushalt
<2 Perl .) gesucht. Putzfr
rorh. Biebricker Str . 28.
xelevtmn 14R~>. _

Älleinmädchen
f 1. Juli gesucht Rhcin-
nr. 10S. Frau Genera!
Siiß derg. Melden •1—6.Bitti octfl. Melden •i—o.
Beil. M» Wki>
.wird,um 1. Juli oder
water gesucht

Nbeinst raße 98. P.
,/Bess . Allcinmädche»
^. kleinen Haushalt se-
cht. Baer . Moritz
Sbe 27, 1.

auberes ehrliches
Zimmermädchen

*• ein Mädchen f. Küche
Pö Hausarbeit gesucht
L?her Lohn bewilligt.
^ >lla ^ aulinenstraße 1.

rum alsbald. Kintritt.
Sanatorium Or.Arnold

Parkstraßo 80.

Euch« sofort „
B8e* 5- 1. 7. ein besseres

Hausmädchen.
8ße Tbomae-
gfi,  Memmüdchen.
ffeülirf ), tücht.. gesucht
LLMroße L5. Lad en._
Wes SMiliSSW
'"W, Zahnarzt Becher.

Karlstrstze &

Ein zuverlässiges
Haus¬

mädchen
gegen hoben Lohn auf so¬
fort oder soätcr gesucht
von einem herrsch. Haus¬
halt . Meldungen nur
nackm. zw. 2 u. 4 Ubr bei
_ . Frau Hofmann.Schiersteiner S traKe 24

Tüchtiges Mädchen
für ganz od. tagsüber ges.
Sckarnboritstr . 42. 2 r.

Volleres
Allein mädchen

Kind gesucht. Monatsfr.
vorü. Wäsche aub . Haus.

Rofer.
. « menrenoorrurnne 4,

Ehrliches Mädchen
für alles gesucht. Frau
Architekt Hildner . Frank-
ffirter Straße 41 n.

Löss m.  WlhöH
zur Erlernung in kleinen
berrickaftl. Sausb . ohne
aoa. Vergütung gcs. Off.
n. H. 658 Taabl .-Bcrlag.

Älleinmädchen.
welches etwas kochen k-
gegen guten Lohn gesucht
Bismarckrina 11. 3. Et . l.

Ordentliches ehrliches
Älleinmädchen
bei guter Behandlung u.
Lohn für kleinen Hausb.
ver sofort geiuckt. Nur
vormittags zu melden

Scklickterltraste 3. V.
Vroreres ig. Mädchen

für jede Arbeit gesucht
Rheinstraste 15. 3 Et.
3 mal schellen.
Tüchtiges Sausmädchen

gesucht. Elbcrt . öoch-
ftättsnstrasts 12.

Einfaches Mädchen
als Ziyrmermädcheii sucht
Siloona . Kaoellenstr . 4.

Tücht. Mädchen
f. Klicke u . Saust sof. aes.
Hotel-Restaur . zur Börse,
Manriffusstraße 8.

Für kl. Haushalt
(2 Versonen) verf . Haus¬
mädchen gesucht. Näheres
Moritzstraße 43. 1.

Tückt. Hausmädchen
f. kl. Saushalt (2 Pers .)
ges. Langenbeckstraße 3.
->m Lanaenbecknlotz.

fnjtliiö. chrl. Iüö̂ ch
mit gutem Zeugnis von
8—6 Uhr für Haushalt
und 2 Kinder gesucht.
Näheres Ellenbogens . 2.
Laden.

881Mb  ehll. MaWeü
mit gntcp Zeugn . vorm.
4 Stunden für Sausarb.
^eiucht Ellenbogengafle 2.
Laden ,

Framökiicke' Familie
b'cht ein:
Haus Wärterin

Vetit . Nerotal 41.
Sk!. MWNlWz

saub.. iüng .. van 9—11 o.
12. in herrsch. Hausb . v.
2 B -rs. Adolfftraße 8 1
Unabh. Stdsr . v. 8—9 n.

ges. Sckwalb . Str . 5. 3 l.
Stnndenfrou gesucht

f. 2 Barm .-Std . Einer.
Kaifer -Friedr .-Ring 28.

Tiickiige junae Frau
Waschen u. Putzen ge!.

Bismarckrina 11 3. Et . l.
Laufmädchen

sofort gesucht.
Bfna Baer . Langgasse 44.
f Männliche Personen )

' Noufinännischrs Personal ]

Verläufer
kevent. Ebevaar ). aus d.
Tabakbranche.
jg. Berk. / Dekor.

für Manufakturwaren.
Reisender

aus der Weinbrancke
luckt F202

Stellennachweis
für kanfmänn. Angestellte

im Städt . Arbeitsamt.
5 LeWerbliches Personal )

riETZ X tSIIDOBf

sucht für
die AbteilungenDamea-Wäsdie

u. Danaea-Monleltlson
branchekundige Verkäuferinnen.

Offerten mit Bild,
Gehaltsansprüchen

erbeten.

Tüchtige branchekundige
Verkäuferinnen

für Abteilung " Spiizen -, Band und Modewaren
gesucht . Offert , unt . G. 681 an Tagbl .-Verlag.

Fllö

ERSTKL . VERKAUFSKRÄFTE
Leonhard Tietz Akt -Ges ., Düsseldorf.

Glasergehilfe
gesucht Cobenstraße 26.

Tüchtige
Kürschner

gelernte Fachleute , auf
Jahressteilung gesucht
Holzmann &Wolf

Mains.  FU

Mehrere tückt. selbständ.

» -MlltM
ofort gesucht.

Wiesbad . Automobilhaus
Schaufele& Co.

Garlenfeldstraße 25,

AM » « « >
«ellPe«

Tof, Eintritt n,
Rb

au
am

T.

Ä l4(1 0.

.. . . . v gingengesucht, Off. u.
13591 an . Ala

aaieyüein Baaff^

Ml . SMSRlM
außer dein Hause gesucht
Kirckaasse 43. 1 St.

kAMMAg
aesuckt Feldstraße 19.
Jung. Mann

ca. 15 I .. Sobn acktbar.
Eltern , als Bage gesucht

Hotel Nivieca.

M !M4 es!iHe
£  Weibliche Personen j
( Gewerbliches Personal }

Ausl .-Deutsche.
in Engl . geb.. sucht Stell-
als Kindersrl . in Wies¬
baden od. Umgeg. Off. u.
R . - 142!» an A.-Exp. D.
Frenz . G. m. b. S .. Mainz

Eeb.jg.MM
aus bester Fam .. Nbein-
nfalz . iebr musikalisch, im
Schneidern bewand ., sucht
Stelle , am liebsten zu e.
Kinde . Reiievergüt . u.
Taickmaeld erw . Eintritt
15. Juli . Offerten unter
A. 94 an den Tnabl .-B.

Gebildete Dame.
39 Jahre , sucht Stellung
als Haushälterin zu einz.
Herr od. nur srauenlojen
Haushalt . Off. u. S . 653
an den Taabl .-Berlag.

Witwe . 45 I ..
kinderlos , sucht Stellung
bei Herrn als Haushält.
Zuschriften unter H. 657
an den Tagbl .-Berlag.

Perfektes
Zimmermädchen

sucht Stell , ver 1. 7. 21.
Nab . Luisenstraße 41. 1.

Bell . Fräulein
ohne Anh .. zuverl^ selbst,
in Küche und Haus . ?uck!
leickte Stelle zu ein,.
Herrschaften. Off. unter<3. 657 an Tagbl.-Berl.
39.oitjl. « An
suckt Stelle , um 1. Juli
in kleinen feinen Haus¬
halt . wo ibm Gelegenb
geboten ist. lick weiter im
Kochen ausrubilden . Gut.
Zeugnis vorhanden . Off
u. W. 657 Tagbl .-Berlag

Mädchen
m. fl. Zeugn. s. bell. Stell,
als Haus - cd. Zimmern,.
Näb . i. Taabl .-Berl . Nr>

Fräuleln.
welches gut nähen kann
und verf . franz . sorickt,
iucht tagsüber Beschaff.
Off . u. U. 681 Tagbl .-B.

Suche Stelle tagsüber
in Hotel als Beiköchin
cd. abnl . Posten . Off. ».
Sv. 656 an Taabl .-Derloa.

Bellere ältere Frau,
selbst, im Kochen. Backen
u. im Sausb .. suckt tags¬
über od. einige Stunden
Wirkungskreis . Offert , u.
ft 659 an den Taabl -V.

Zuverlässiges Mädchen
iumt f. nachmittags Be¬
schäftigung. auch bügeln.
Wallufer Str . 9. Mtb . b.
K» lvr . von 12 Ubr ab.

Junge Frau
sucht 2—3 Std . Beschäst.
Frankenstr . 23. H. D.

Jg . Mädchen
sucht morg. v. 8—9Ji _ ob.
nachm, v. 4—6 V, Mtst.
Off, u. D. 661 Tagbl .-B .
f **“Männliche Personen

7̂ Kaufmän nische» Personal ]
Eofahrencr älterer

Kaufmann,
bilanzsicher, in Steuer¬
sachen bewandert , sucht
oassenden Wirkungskreis,
evtl , auch aushilfsweise.
Tätige Beteiligung an
gutem Unternehmen ge¬
nehm. Angebote erb. u.
K 658 an Tagbl .-Berl.

Junger Mann sucht

Anscmgsstellung
auf kaufm. Büro ver sof.
oder 1. Juli . Offert , u.
A. 95 an den Tagbl .-V.

Junger Steuerbeamter
iucht Nachmittegsbeichäst
von 3 Uhr ab (Nachtrag
von Büchern usw.) . Off
u. V. 6Sa au  Tagbl .-V.

Architekt
sucht Ausbiffe . a. außer,
beruflich i. Büro , eoent
halbe Tage . Offerten u.
O. 6.57 an den Tagbl. -V
(  Gewerbliches Personal

19j. Friseurgehilse
sucht Stell ., gebt bei Kostu. Logis auch n. auberü.
Offert , u. W. 649 an den
Taadlatt -Ver -ag.

Chauffeur
13i. Fahrer , mit Nevara
turcn vertraut , lucht St.
Off, u. D. 657 Tag ^ D
StcftMlgei MW
iucht St . als Fubrm . od
Arbeiter »um 1. August
Lanaiäbr . Zeugnisse. Off
u. F . 659 an d. Tagül . B

Tücht. Stenotypist (in)
perfekt in Deutsch und Französisch, per sofort ges.
Offerten mit Gehaltsansprüchen unter ül. 656
an den Tagbl.-Berlag.

Rechtskundige
redegewandte Persönlichkeit für Prozeßvertretung bei
den Amtsgerichten sowie für Propaganda von hiesiger
großer Körperschaft für sofort gesucht. Angebote unter
T. 658 an den Tagblatt -Verlag ._

Gesucht

junger Mann
von Zigarrenfabrik , der bereits in einer solchen
tätig war und mit allen vor kommenden Büro¬
arbeiten vertraut i t. Offerten mit Ang. von
Ref. u. T. 661 an den Tagbl .-Berlag.

Existenz für Ingenieure!

Unabhängige Frau,
die kochen kann, wünscht
für morgens Beschäftig.
mdiuüti.  ir . L1L. B.

MM . List« « , WssMien«ött
Kaufleute, die branchckundiqes Personal engagieren,

können sich durch provinzweise Übernahme der

H GenerawerLretungH
unserer 12 fad) pat . Apparate ungewöhnlich hohes Ein-
kommen verschaffen, da Apparate von jeder Behörde,
Museen, Banken, Warenhäusern , Ladeninhabern , Billen
und Wohnungsinhabern unbedingt bei Borsührung ge
kaust oder gemietet werden . Zur Übernahme ist ein
Kapital von 20—25 000 Mark erforderlid ). Offerten
F. B. W. 2084 Rudolf Mosse, Frankfurt a. M. F 115

iMeüiui
eines bedeut. Untcrnehm . m. augergewöhnl . hoh.
Verdienstchancen (ca. 60 —80000 Mk.) u. mehr
soll an organis. bef. Herrn , welcher sich eine an-
g.'ULhme, vorrrhme Lebensstellung schaffen will,
vergab, werden. Herren , die über 12— 15000 Mk.
Barkapital verfügen , wollen ausf . Bewerbung
einsenden unter Z . 652 an den Tagbl .-Berl.

Bankdirektor in Wiesbaden
sucht zum baldigen Eintritt

Verlangt wird ein unbedingt zrwerlässiger und
nüchterner Fahrer auS ordentlicher Familie , der möglichst
die Ted)nik des Benzwagens beherrscht und imsttande
ist, Reparaturen selbst vvrzunehmen.

Die Stelle bietet sehr gutes Einkommen mit Aus¬
sicht auf Lebensstellung und PenflonSberechtigung.

Angebots mit ausführlichem Lebenslauf, Zeugnis¬
abschriften und Lichtblld sind zu richten an

WMM. SikSStlies, ÜMSÜh 9.

Mdmpi ]
Lüden u Geschäftsräume.
Lagerraum zu vm. Näh.

Göbrnltraße 29. 1 r . 49
Kl. helle Werkstälte me
ruh. Geschäft, evtl , als
Lagerraum od. Büro zu
v Winkeler Str . 7. P . r.

Möbl . Zimmer . Mani . :c.
Mobl. Galkomim .. Laug-
cuffe 27, Eing . Eolo-
Buffe 18, 2, v. 1. Juli
an e. Herrn zu verm.

Lcksn möbl. Zimmer mit
jev. Eingang Sofort zu
verm. Nerostraße 9. 1.
Möbl.Zimmer stei
Elektr . Lickt. Telrvbon.

Sviegelgalle 3.

{SöMMöhMgen'
Sommer frifchs
Landhaus ..Jägerheim"

Habn im Taunus.
Neu instandgeietzt.

Pension von 30 Mk. an.

f Mgeschg .j
Ausländer

sucht sofortmobl. Villa
möglichst mit Garten . Le-
stebend aus:

3 Schlafzimmern.
1 Salon.
1 Sveiiezimmer.1Küche.1Badezimmer,

ferner 1 oder 2 msüffert.
SÄlaffimmsrn und einem
Wohnzimmer. Offert , mit
Preisang . unter H. 656
an den Taabl .-Derloa.

Wohnung ». 3 Zim ..
Klicke u. Zubehör von
einem ält . Ehep.. Staat, -.-
rensionist. hier od. aus¬
wärts gesucht. Offerten
». A. 66 Tagbl .-Berlag.

Französischer Offizier
sucht zum 1. Juli

bmL  Wohmilig
(2 Zimmer und Küchel
Vreisofferten u. D. 652
an den Tagbl .-Berlag.

Sofort

Wohnung
von 2 oder 3 unmöblierte»

Zimmer, , Kücke
gesucht. Off. 22. 650 an
de» Tagbl, -Ber :aa.

Alter Herr sucht

SÄI. WhMg
o. 2 Schlafzimmern , jedes
mit 1 Bett . 1 Woünzrm.,
mit etwas Kückenbrnutz.
oder kleinem Raum zur
Aufstellung e. Gasherdes
in nur gutem Haufe oder
Villa . Offerten u. G. 680
nn den Tagbl .-Berlag.

iss . jaäöHertES
fepar. Sinns!

Nabe WilSelmstraße . für
Herrn gesucht. Onert . u>
Cbifs-r A. 91 au d. Tag-
blatt -Verlaa_Junger Framoie sucht

mMIb  Sima
wo deutsche Ilnterbakt -̂
Eelegenbeit . Offert , unt.
Ah 0W T -zabl .-Vertag,_

Jung - Dame suchtout 31«
mit etwas Kückenbsmch.
Bei einz. Dame bevorz-
SttiXsOii UM

Berufstätige Same I.
aut mobl. Zimmer

Nsbs Kirchaane u. Dstz-
beimer Eiraste . Offert , u.
K. 857 an d. TaaSl .-BM,

Jnnaer Kaufmann
inckt möbliertes unaest'fft.
Zimmer . Otf . u. T. SL7
an den Taabl .-Verlas. _

Alleinst -bendr Frau
incht freundl . möb!. Zim..
Nähe Zentrum . Off. u.
Z. 680 an Tagbl .-Berl.
Aultandigrs . eurl . Fräu¬

lein sucht einfach möbl.
Zimmer mit voller Präs.
Näh . Julie van Eyffl,
Erbacher Straße 4. bei
Geis. _ __

Arsmrfe. 17  I .. sucht
Venstan für 2 Monate ist
deutscher Fam .. w. auch
Sobn im ungrs . Alter h.
Mev marck. Leb erber g 9.

Besserer Herr sücht
ntöM. Zimmer
m  ü . .K._W .LMuŷ err suckt zmei mö.

Qhmntiv  m?f —wmir ,
Beding . : Gelegenheit zur
iranz . Konversation . Off.
u. S . 656  an d.. Tagbl . ^

Dauermieter
iucht gut möbl. Zimm« .
Offerten mit Breis unter
T, 655 an Toabl .-Verlaa.

suchen sofort eine

nsbl. WlltzMW
lt 2. 3 oder 4 Zimmern.
>rert. mit monatl . Br.
I . 657  Tanbl .-Ve rlao.

Fron :Uschs Familie
sucht 2—3 möüli Zimmer
od. Mansarden u. Küche,
evtl . Kiichenbenutz. On.
unter W. G1C an den
Tagbl .-Verlag.

\—2pt ttMSmu
für rubiaen Herrn gesucht
toüne Bension ). Lage ist
der Nabe v. Kockbrunnen
bevorzugt . Offerten unt.
Z. 856 an den Taabl -B.

Drei imurs Dame»
fucken hübsche
Schlafzimmer

am liebsten im Zentrum.
Ana. L. 632 T aab !.-BeL

Franzökiiche Familie
sucht 2 oder 3 unmöblierte

Zimmer
und eine Küche
Offerten unter 11. 656 an
den Taa bl .-B erlag.
2 —3 Zimmer

(leer), in aut . Geschäfts¬
lage . für Bürozwecke ge¬
sucht. Off . u. W. 656 an
den Taabl .-Be rlag. _

Laden
in guter Lage gesucht. Oft.
u. M . 661 an Taabl -V.

8ül5 LrzcWgz.
Kl. Laden oder L'-rr»

zimmer . Dorderb . Barst,
mit od. ohne Lagerraum,
gesucht. Olk. u. K. 681 an
den Tagb l.-B erlag.

Laden
für Molkerrivrsdnkte m»
sackt. Off . mit Breisana.
n. T . 680 Ta »bl.-Berlas.

mit Bad

evir. auch WMa
im Kurviertel sofort zu mieten gesucht.
Offerten unter L. 666 an den Tagbl.-Ber !ag.

ÜSgSkW WolkiM S. W«
suchen F 1IS

mit Derpslegung, bei vornehmer Familie , wo
gesellschaftl. Verkehr, ab September . Pönfl« ,
auSgeschiosten. Gut gezahlst Offerten «nl»e
L. L. 5V. 22P an Ruoslf Äosff , Feaskfuet a K̂iain.
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Lofo t oder vom 15. August an zu miete»
gesucht schön mob.i.rte

in Villa, von gutzahlendem Dauermicter.
Eventuell Anlauf der Möbel mit ttebcrnahme
des Mietkontraktes . Osserten unter L . (WO an
den Tagbl.-Berlag.

I Schäferhund, % Sabre . ,
|i . roudiiam, bill. zu verk.

Abgeschlossene, elegante, möblierteZ-t'Zimn-WMS
für Anfang August oder später zu inietcn gesucht.
Angebote unt . W. 651 an den Tagbl.-Berl . erbet.

Parterre - od. Etagenwohnung,
2—6 Zimmer , unmöbliert (eutl. auch möbliert)
nicht außerhalb , der Stadt , von Douermieter gef.
Auch Heines Haus nicht ausgeschlo sen.

Angebote auch von Vermittlern erbeten.
Stein , Tambachtal 2, 1.

m. «tue mwm
m.Telephonanschl . ,Schlafzimmer,Eßzimmer
Herrenzimmer , Küche (auch Mädchenz .) von
Dauermieler gesucht . Ofs . O . 66ü Tgbl . »B.

Zur Errichtung cineö Tental -De^otS sofort

glöhrl Lügm « Mit Büro
in ver ehrsreicker Lage zu mie en gesucht. Gesl. Oss.
m. Preis an Zelter , Nöderal ee 42, erbeten.

Lagerraum oder Raum
für Möbel einzustellen gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter S . 661 an den Tagbl.-Berl.

( Wohnungzu vertäu?
len
chen

7 Jim . u. rcichl. Zuoeh ..
in Villen !.. nächst Babnh ..
gegen kl. Villa , 7—8 Z.
iv gleicher Lage zu tau)
gesucht. Kauf nicht aus¬
geschlossen. Offerten unter
E. 658 an den Tagbl .-V.

Wohnungs-
Tausch!

8-Zsm.-Wohnung gegen
I -Z.-Wobnung oder zwei
leere Zimmer , mögl . im
S 'idviertel . ru tauschen
gesucht. Offert , u. B . 658
an den Taabl .-Derlag.

u. Kücket Fronliv . in g.
&.. n. ll-Ziim-Wohn .. evt.
2 3im . u. Mid .. i . Stock
zu vertauschen Offert , u.
E . 659 an den T agl-l.M
Wohnungstausch!

Suche 4-ZimKWohn, g.
5-Zim.-Wobn . zu rauschen
Angebote unter S . 831 an
den Taabl .-Verlag . _

( Kapitalien -Gesuche ^

1. Hypothek

Restkauf
v. 66 000 Mk t '
laß abzugeben.
T . 652 an Tak

[ 3inio'öiliCT~ )
^Fmmobilicn-Verkäufe)

Haus
mit Wirtschaft

in bester Lage, kür ti,nnn
Mark su verk. C
3 . 660 an den T, . . ,

Etagenb . zu verk-,
8 od. 5 Z.. ev. der
OU. u. T. 656 T,

Lin « kleine , hochherrsch , eingerichh

mftbl . 11119 a
(Lnndhausstil ), 9 Zimmer , ist per s fort
verkaufen . Diese Villa , mit jeglich
Komfort der Neuzeit (Zentralheizung , Spe
aufzug . Wintergarten , Autogarage , elektr . Li
usw.) liegt direkt am Wilde , 20 Minuten
Fuß vom Koch runnen entfernt . Nur Sch
entschlossene Käufer wollen sich meiden ur
E.- 657 an den Tagbl .-Ve.lag.

sÄnlmobMen-Äaufgesiichr)
Gesucht sofort zu laufenVilla

mit 15—20 Zimmern od.
Pension . Lase mögl. im
Kuroiertel . Offert . mit
Preisangabe u. E. 666
an den Tanbl -Vertag

Saus mit MWst
außerhalb oder Vorort,
zu kaufen gesucht. Anzab-
luno bis 60 000 Mk. Oft.
u. W. 632 a . d. Tagbl .-V

f Safflnje
f Priöat -Berküufe )

ZigliMN-EOG
in einem Vorort v. Wies¬
baden . in best. Geickäits-
u. Bsrtebrs .age. ander¬
weitiger linternebmung
halber zu v rk.. evt . auw

n. Dir dazu gehör.
konntezu verm. Die dazu

schöne. .3 Zim .-W.
getauscht werden . Osf. u.
2 . 658 Tagdl -Verlag

Zigarrengeschäft
in nächster. Nähe Wie!

stet

K

badens . beste' Lage,
verkaufen. Adresse
IlLL - MlTSLbOL

p .tma v r kyttflk vrttaus
Mauthe. Lnijenstr. I6,Stb?

Zwei AMlspserse
event . mit GZcklrr un!
Federrolle 50 Ztr . T
kraft . sowie 1 Kub
verk. N. Main z:r S
Zunge Fäbrkub u.

zu verkaufen b. E
Wiesbaden . Dotzl

iamer deutscher

5 junge Nattenvimcher *
zu oerkoufen BierjladL. 2
Wilbelmstrnbe 25:
Ein wachsames HündchenI^z» verkaufen. Bkerkelbach. js
Dotzbeimer Straße 169. 8

6 Wochen alter Svitz ,
u. fast neuer Cvorlleiter.
wagen zu vk. Etallmann.!Platter Straße 10. 2. I
Slnbenreiner Hund vk. I-

Klärner . Helenenstr . 27.
Eine ged. Scheckbäfin '

ii. etl . Jungtiere zu verk. t
Daselbst gut erb. Svort - i-
jovoe. mitkl. Fig.
W-alluier Str . 5. Gtb . 1 >.
Verk Enten - u. Hübner-

Kücken . ;
Geflügelfarm Rittersbmis
Pabnftr .. d. Klostermüdle.
Kücken mit oder ohne I

Glucke zu verkauf . Laur.
Seerobenstraße 24.

liäbr . rebbubnfarb . In
Italiener Zncht.babn

wegen Blut -wechiel,, zu
verkaufen. Ratz. Llächer-
straße 27. l.

I Fast neue Srideniacke [zu verkaufen bei Roll.
Rbeingauer Straße l6

Fast n. Alpaka -Jacken¬
kleid n 2 Plüschgal ri "a
s. 2 Fenster bill . Pobl.
Schwalbocher Str . 9 Slb

Neues robid. Kleid
m. r. Handstick.. Er . 42
zu verk. Kleiststr. l 3 r.

Gelegenheitskauf!
Einige Neste in Nnzug-

u. Koitümstost.. vr . Qual,
billig z» nerkani .'n bei
A. Sckäberle . Schneider.

I Feldstraße 6.
Cbaveauclague.

Weite 52—53. zu verk.
Schwalbocher Str . 21. 3. 1
Fast n. Gummimantel,

mittl . Er ., bill . zu verk.
Schwalbamer Straß ? 79. 1

Bademantel
stir Herren , große Figur,
beste Qual ., billig verk.
Waaemannstraße ll.

Brasnec Kam
mit 2 Hosen starke Fia ..
neue Arb i -sstiefel <43, .
billig Rieblstraße 21. 3 r.
Fast n. Borkalf -StieielIfür Herrn. Gr. 40—41. >

100 Mt . zu verk. Becker.
Rbeingauer Straße 24 3.

Militär-Schaft-
u. Schnürstiefel iow. l P
D.-Halb!chube >Gr . 39) zu
verk. Adelbüdstr . 75. 2. .

2 Paar Kinderstiefel.
Gr. 35. schwarz u. braun,
fast neu. bill . abzugeben.

«I Bauer . Rismarckrina 8. i I
r Eis. wrißlack. Äetistrlle

30 Mk.. 7 Wiener Robr-i stüble. Stück 55 Mk.. zu! „erkaufen Gartenstr. 15.
>0—4 Ubr.

13508 « Mk.
Katoloa Wert . Ein Post
Briefmarken3 stir 12000.Mk. abzugeben

Ost. u. K. 661 Tagbl .-V.
j Collin

XienfMMn
Bervielfältiaungsaovarat
gebr. komvt.. 4000 Tum
ii. sämtl . Zubebör . drei
Farbtücker . iebr orrisw.
Müller . Bertramstr .^ 20^
Fabrikneue mod. Schreib«
wasch, bill . zu verkaukca.
Loebe. R .-Mallnf a . Rb.
Soft neu.Sennisjdttöjer
60 Mk. Feldstraße 14. 11
Altd. Spinnrad

Küchengeräte. Sveickerkr
zu verkaufen Rbeingauer
Straße 17. 2 links.

- 84 tomp2le
billig zu vk. Wagemann-» straße ll. Laden,_

cü ntfiaooline.(Buitarce.
Laute . Banjo . Violine
billig verk. Iabnstr . 34. l.

t . ^ -^ Gitarrezitber
st preiswert zu verkaufen
' . lAlbrechsttraße 40. 3.
r Eleg. Salon
* und Piano
nt j nf- Hellmundstr . 17. .P . r
ks!Herrenzimmer
i>. dunkel Eick., besteh, aus:
" Bücherichr. D«ol.-Schreib-

tstch 'mit Sestel . Tstd,
2 Stühle , ebenso l . Kucke

k. zu verk. ^ Schwalbacker
>t. SMr, .2- Mrt ^ echt2,̂ -Komvl. W»bn». Ccklai-^I zsmmcr mit Küche
-t. umständehalber zu ver-

taufen . Näheres Quer-
11 I straße 2. Dart . I.

fiodimoöcrnes berrichaktl.
Speisezimmer

iviegelschr. n. aad . Mö .i.
ill. vk. Walk müblstr.̂ 22,
loö. >eck.ich. 2iür . komp.
ßdjlüfäinimsr billigst.

Bach Bahnhofstraße 3.
Kinderbett , weis,,

mit Äkatratze. lo-
Bügelofcn zu verk.

^ 2t . 2
"Moderne meist lackierte
Mea-EimilANl

Sier-
lKDl. W» WVJJIJi**mus v -
Neue mob. Küchen-Einr.

«sch . Miööel
bat stets auf Lager.

Sri !; Darmstadt.
Frankenstr . 25.

Schlafzimmer
Rüstern , nr. 3t . Snieael-
schrank. Waschtoilene mit
Marmor u. Soiegelaui )..
2 Äkachlschr. mit Marmor
2 Retttt -llcn 3800 Mark.
Rnfenkr an ». Blüchcrol . 3,

Ein dunkel eichener
Bücherschrank

.11 u . i luwivi
Rbei nstraste 6Q;1

lloljimm«
in Eichen. 2- u. 3tür !a.
äusterst vreisw . zu verk.

Heinrich Schäker.
Sliftstraste , >2 Pa rterre,

Eeleaenbeitskärste !.
Schlafzim .. 3tür . Svleg .-
Schrank und Marmor
.stjicheneinricht.. Kleider -,
Svicgel - u. Kückenschr,.
Diwan . Ebaiselougae.
Vertiko. Velten Wascht.
Viicherschr.. Schrei bnsi,
Tische. Stüblr . Buselt.
Bilder . Spiegel bist . ok.
Friedrichstraße 55. Laden.
Teleabon 1027.

Divlom . - Schreibt,,,b
tio zu verkaufen

Kl.-Schrank
Pruntstuck zum Hö-bstw.

' Näb . Psarrbauo.

!Wll-El!!lM
natnr lästert . KüDenschr.
Linaleumbelag . Annchte
Tisch 2 Stühle ..1100 MkRoienkran ' . Dlückervl. 3,

Rad
komvl.. mit neu . Gummi
u. Toro ., iiir 600 Mk.. ab-
zug. Lc-ssmann. Luüen-
oiak 6. 12—6 Uhr.

CüDen-diDtiitnng
verkaufe^ _

JBier [tabiet _&obe_31_
Ar Btaütifuiei

Roi baare zu 2 Matrati.
billig zu verk. Dostbeimer
^ltr. 35. Se uwann 4,_
Prima Nähmaschine bist

zu verk. Zrankenitr . 22 i.

Aquarium
Vollglas oder Gestell, m.
oder ohne Inhalt , »u k.
gesucht. Vreisong . unler
2 . 856 an den Tagbl -V

en
von nachm. 3 Übr ad
Riehlstra ste 2. &tfi . 3 r

Gute Näbmaichine vk.
ckrina 33. V. r.

°"Ve schiede »e
, .rickmaschinen

sowie 2 Ueberwendlich

Led. Handkoffer
und Eisschrank zu verk

laicr . .Se inndjöb «rgJOäVis -ä-vis

L.uisenst raste
Leichtes Hand - Scdcr-

rollchen und 1 Häcksel¬
maschine preiswert zu
verkaufen bei D»eterlc,
Adlerttrabe 68. Vart.
MWMrnTMM!

Kleider
s: Brillanten : :
Gold- u. Silbergegenstände,
Platin, Zahngeb ., Wäsche,
Gardinen , Federbett ., Pelze
kauft zu höchsten Proisen
Frau Stummer

Neugasse 19, 2. Stock.
Telephon 3331

zu verk. ftefbffrafce 10
Mitkl . Handleilerwagen.

fast neu , zu verk. Jörg.
v-neisenaustraste 10.Mt KMemiUl,
verk. Schwalb . Sir . 21. 2

Gut erbaltener
W .ingz-MpMM

mit Verdeck f. 120 Mk. vk.
Deb b Strast e.10L.V.,2^
Elrg . w. Kinderwagen.

Nickel, binten u. vorn zu
fahren , wie neu , dtll .g
zu verkaufen Rüdesh
Slraste 27. Part , r ..

Ein Fahrrad
(Adler ) zu verkaufen
~ rrnaar tenstrastr 2 2 l

y ^ SabrrnÖ zu verk.

ItmnlS
fast neu billig zu verk

Füilofen
iuii  neu . billig su verk.
S . Rinke. NerostML _Lt.

m \t.  loiöt
IGof- neu. billig zu, verk.

Sobma nn . Sedanstr ^ Z,
2 Hobelbänke. ,

wie neu. zu verkaufen
lägerstrahe 10. Waldfti .,

^rei nere i.
. Schoköladenformen.
.'irivvis 100 Gramm , so
wie eine Menge 8uu
Wesstblechdosen preiswert
zu verk. Anfr . erb. unt.
L. 658 an Tasbl .-Perl

5 Monate alt . zu verk.
Bluckerstrad« 1S. MiL L

. , Mfzrmmer ,
Eichen, neu. prima gearb .. b' llig ?u verk.
biaifl Dtanicnftr . 5G. P . ' Dnetienaustrabe

. . . gebrauchte
Fahrräder

' Schmidt,
1.

Mgesiühe

Höchste Preise zahle
A weil kein Laden

nur Etagengeschäft
Wajemannstr. 13,2.
Brillanten , Gold- und
Silbergegenst ., Bruch,

Zahngebisse
Kleider u. Wäsche.

Kunden sep.Raum.

Zigarrengeschäft
in bester Lage zu lausen gesucht (Vermittler
zwecklos). Ausführliche Angebole unter Angabe
von Preis , unges. llmsay erb. u. N. 658 Tgbl.-B.

Gröst. Kindergitterbett,
weistlack. Etlen . m. Pkalr-
zu kaufen gejucht. Ol >.

Alkkll'.MU »-
Möbe' . Teppiche. Deck¬

betten . Gardinen uiw.
ka, st D . Slpper,

R ieblttraste 11. T el. ,1878,

flleiDer, WWe,
»el iiD.

kaust und zahlt am besten
Frau Klein

Coulinitr . 3. F!vr .„ 3Mh
ttib-. BeUiiäiae

und Gardinen gegen gute
Dezabluun zu kaufe,, oe).

Klausner.
Weilit r . 20. Tel . 608o.

1 Estierviee. ra . !>0 Teile.
I Schlafzim . 1 Ptanino.
Trvvich wird gesucht. Of'
mit Angabe des Preises
unler B. 637 an den
Taabl .-Berlaa

ll. i»J4 an
Kl. Fliegen - o. Vorrats-

Ichrank zu kaufen gesucht.
Angebote mit Preisan .z.
u S . 630 Tagbl .-Berla»

Gut erb. Waichti 'ch.
Rackttück u. Uebergard.
van Privat zu kaui. gei.
Ost. u. E . 655 Taab ' -V
Gute Nähmaschine
zu kauien gesucht. Ost. u.
Z. 658 an den Tagbl -V.

Gute Nähmaschine
aus Privat gesucht. Ofs.
u S . 600 an Taghl .-V.
Gut erhalt , zerlegbarer

Trkumvbitubl zu k. ge!
Cf? u. U 655 Taabl .-L
Gut erb. Kinder -Cid - u.

Liegewagen zu lausen ge¬
sucht. Osterten u. E . 857
an den Tagbl .-Verlag.

Motorrad
ält . ORadell. auch renara-
lurbedürflig . n. Motor¬
rad-Motor zn kaufen reT.
Ost. u. S livl Tagbl .-V
Ueberfetzung
für Motorrad

zu kaute» gesucht Ostert.
u. I . 66l a . d. Tagbl .-V
Gut erbalt . H.-Fabrrad

v. Privat zu lausen ges,
ev. o. Bereif . Off. m. Pr.
u L. 660 an Tagbl .-A.
Damen - u. Herrenräder.

Näbmaichine
lauft böchstzablend

Holland . Sedanstraße 5.
Suche ein gut erbalt.

H, - Fahrrad zu kaufen.
Angaben unter M. 657
an den Taobl .-Verlna.

Badewanne
u. bänaeud . Gasbadeofen
z» k. gesucht. Sulzberger.
Adelbeiditraße 75.

Feldschmiede
gebr.. zu kaufen gesucht.

Anton Schwibin -' er.
Dohlierm. Holilgaste 3.

(fcijerni glfljdtenflejteile
zu kauf m gesucht. Räb
Emier Straße 40 Part.

Mslheii aller'Jlr,
Kuvfer . Meiling Blei
Zink ulw.. ianb . Zeitung.
Bücker kaistt stets zu bob
Brest . Still . Rliicheritr. 6.

Televbon 6058.

«eil . Wer,
Lumven kauft u. bolt ob
Sivver . Oranienitraße 23.

Telr - ^- - 3471.
Frisch geosstickte

Kamillen
>°" « °» K. 7LK, -.

s

3600 Mk.
„Vm Beamten o. Selbes,
•{cber so» gejucht, monnt.
liche Rückzablung. Ois.
u. Z. 655 an Tagbl .-l"MiiagS'uid nm\
Rbeinstraste 68. Vart.

ömlmrkeil-
Sammlungen , sowie einzel.
kauft Kroeck, Sciiiüzcntol.lr.2

1Piano
an kaufen gesucht. Oiirrl

G. 578 an d TagbL -P
Piano

gut erhalten , gegen Kaste
zu lausen gesucht. Ost. u.
2. 658  an den Taghl .dL
Ent erhalt . Äandoline

zu k. ge!. Ost. . m. Prms
Zibn . Oranienstr . 4. P.

Prautpaar
sn-z-t komplettes
Schlafzimmer

und Küche
von verrschalten zu kauf.
Ost, u . W. 658 T sgblM.
Mdbeleinrichtung
<4—5 Zimmer ) zu kaufe.,
gesucht. Osterten unter
G. 619_an_benJEaa bl .-B.

KrankenfahZtubl
zu lausen gesucht Ost. u.
E. 656 an Tagbt .-Berlaa.

2 junge Herren
Mandolinensvieler ) lUch.

Partnerin (Gitarre ) . Ost.
u. O. 658 an Taadb -V.

3Qßö mteil
an e. der schönst, u ^beste,MO- llllD gelölßflb
nahe Wiesbaden (abge.
teiltes selbst. Revier ) ag
nur waidgerechten Jäaer
abzug ben. Wildschaden
ist abaelöst. Anfragen u.
U. 657 an benJEpgbl^
Welche bessere Famt . l,

w. 20 Mon . altes stublch,
Mädchen in l. Pfleg«
nrbmen . welche weniger
auf Zahlung leben. Ost.
unter O. 681 an den

Tackst.-Verlag.in 6 Monate aster
hübscher Knabe

als eigen abzugeben.
Wo? sagt der Tagbl ..
Verlag _ Hy
10  fonde ölles HinO
«Mädchen> in gute Händ,
ohne gegenseil. Vergüt,
als einen abzugeben. Ost.
ii. g . 661 an d. TanbLL

Es wird ein Kind
tMüdchen). 6—12iäbr .. In
Pslege . evenil . als eigen,
gegen einmalige Peii
gülung angenommen . Ost.
u Z. 857 an Taabl .-V.

etiile Sfieiliiung
mit gröber Kapital an
solidem Geschäft o. Fabrik
gesucht. Diskret , zuaestch.
Qst - u.,D ^ 656 Tagbl .-B,

Schnell cnlschlostencr
Kapitalist

mit 300 Mille für sicheres
kurzirittb es Geschalt be¬
sucht. Oriert . n. U. 5933
an Ann.-Erocd . D. Frenz.
Wies baden._

3030  Mk.
auf 14 Tage gegen ante
Sickerbett u. höbe Vroz.
sofort zu leihen gesucht
Anneboie unter 681 an
den Tanb l.-VerlaL

Gebildete Witwe
Ende 30. lebensfroh , lucht
vermög. gebildet . Herrn
von grober Figur zwecks
Heirat . Osterl . u. E . 653
an den Taadl .-Verlag.

Krieaerswitwe.
33 I .. eoang .. hellblond,
mittelgroh . gesetzte
lebeniustig. mij lOiabng.
Junaen u- eiyn. Seinr
nöckte stch io bald wie
nöal . mit nettem Herrn
aerdeiraten . Witw . auch
naenebm. Off., mögl. m.

^ild . u. F . 661 an den
Taabl .-33. Verschwicgenb.
ui estchert u. erbeten.

der Nabrunnsm .-Dranche.
26 I . alt . mit etw . Ver-
möaen. w. best. i . Mada,.
mit Vermög. k zu l. zw.
Heirat . Geil Ost. m. D,ld
<w zuriickg iandt w.) «.
F . 652 an den Ta >' bl.-L
Diskretion Ebr

Weirai
Kaufmann . 24 I . alt.

in abbäng . Stell ., eoang..
Nef.-Ostiz.. a .iund . tadel¬
loses Auftret ., i. Lebens¬
gefährtin d. taeirat . Ver¬
mögen erw. Oif. m. Lucht¬
bild u. G. 65g an d . Tag¬
blatt -Verl . Verichwlegen-
Mt zuaei. Ano st. »w« >

Junggeselle
Ende 40. w. Bekanntsch.
mit ält . brav . Fräul . od"
Witwe zwecks Heirat . ON.
u. Bi. 858 an den Taabl .-
Verlag . Diskret . Ehren-
iache. An on ym zwrck wL"" !llMeine

5090  Mark
acaen Möbelstcherlieit n.
hohe Zini .-n nur o. Selbst-
aeder sofort zu leiben ge¬
sucht. Angeb. u. W. 661
an ^ nLLLbb,VerlLL _ _
350 Mk, v. Selblta . gig

g Möbeisicherb. zu 1 gej.
Off. u. O. 656 Tagbl .-P.

aus Köln <2. Rang , erste
Reiche>. welche viel B" '
ständnis lowobl für das
Schauioiel ..Der leben^
Leichnam̂ sowie uber-
bauot . für die ruststn«
Literatur bewiesen hat
bitte ick um Eelegenbe".
unser , unterbrach , " u
beziigl. Unterhalt.
setzen zu können. Si - L
auch im engen Kr" >°
Gleichgesinnt, jtattstnden.
Antwort n. G. 658 a?
den Tagbl -Verlag erbet
für Ing . ckem.

g. Heute entschlief sanft unsere liebe Mutter,
Schwiegermutter , Großmutter , Urgroßmutter

Scan« ile Keiner, Im.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Fan ». A. Datum Fam . H. Werner
Fan, . F. vlanke.

Wiesbaden , Bismarckring 35.
Beerdigung : Freitag nachm. 3 Uhr Süd-

sriedhos.
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Weg,« Morde, oerlolgt.

Ti. K-»»n tu m.. 21. Juni . Die hiesige Stnnlsnriw- NIchnft Hot
gegen den »l Jahr « ölten Zigeuner Karl Liedtrum wegen Morde» einen
tzteckbrief erlassen.

Deutsche Millionäre in, Anstand.
fpd . Fnkd», 21. Juni . Das Franzlskoncriloster FraneubNU schickte

«NI letzten Sonntag nach eins ? erhebenden kirchlichen Abschiedsl - ier zum
erstenmal felJ dein Weltkrieg wieder zwei junge Patres als Million,,,
«nch dem ferne» Lasten, nach Japan. Es sind die Patre , Did,m»,
Jordan au, Niederbieber bei Fulda und Hugolin Noll aur Niederkleen
fOberh-sien). Die beiden jungen Missionare und Pioniere des Deutsch¬
tum, fch>I?en sich bereit, am 25. Juni mit einem japanilchen Dampfer
j, London ei» und treffen voraussichtlich im Auguit in Japan ein.

Z>ge»««ej»gd.
fpd . Biedenkopf, 21. Juni . Eine umfassende Streife anf Zigeuner

veranstalteten di« Landjäger des Kreises Viednnkops und Marburg. Unter
den schwierigsten Lerhältnissen wurden mehrere Lager ausgeftiitrrt. Di«
braunen Deselle» wurden aus den beiden Kreisen verwiesen.

Wiedergesatzter Zuchthänrler.
Fc. Weildarg, 21. Juni . Bei einem Einbruch im nahen Odrrsbach

Wurde der vor einigen Tagen aus dem Eerichtsgefängnis in Limburg
zum zweitenmal ausgebrv.hrne Zuchthäusler Kirschbaum abgesatzt und
»ach Limburg in das dortige Eefängni, wieder eingelieselt.

*

g§ Erbrnhei« , 22. Juni . In höheren Lagen haben Kartvffeln
and Bahnen  unter dem Frost der vergangene» Rächt» sehr gelitten

§§ Delkenheim. 22. Juni . Gestern verstarb hier der in landwirtschaft.
sich,» Kreisen sehr bekannte Landwirt Wilhelm Bücher im 55.
Lebensjahre.

Gerichtssaal.
Schwurgericht.

s we. Wiesbaden, 22. Juni . Eine Straftat , di«, zumal feit dem Kriege,
bas Schwurgericht in säst jeder Sitzungsperiode bejchäjtigt, da»

Bergehen au» 8 21b R. Et. 'S. iS.,
hat diesmal di« 2t Jahre alte, ledige, noch »nbcicholten» Johannctte
Seel aus Orlen, im Kreise Ilntertaunus. sowie die bereits mehrfach, n. a.
einmal wegen desselben Vergehens mit einem Jahre Zuchthaus vorbe¬
strafte Eheftau Frieda Preis aus Wiesbaden ans die Anklagebank ge¬
bracht. Die Straftat , um welche es sich in diesem Falle handelt, datiert

Wiesbadener TaablE
vom 25. Februar d. I . Acht Zeugen waren zum Termine geladen, «iae
Hebamme au, ' Orlen, ein Feldjäger, der Ortsnarstcher, ein Arzt, der
Ehemann sowie eine Tochter der zweiten Angeklagten usw. Aus Antrag
des Vertreters der Anklagebrhärd« war aus Gründen der öiscntllchen
Mvral für di« Dauer der Berhandlungen die dijentlichkeit ansgeschlogeu.

*
fpd . BennirteMer Kirchenräaber. <kin Kirchenränher »»» »er Pftlz,

der Hvlzschuhmacher Peter Eebrun ans Spryerdors, wurde vom Bolks-
gerlch» Bamberg zu 5 Jahren Zuchthaus verurteilt. Er hatte in der
Michaeliskirche eine Monstranz im Werte von 30 ODOM. gestohlen und
nach der Psalz verbracht, w» er sie in den Spegerduch geworfen Huben will.

HandelstefL
Neue Regelung der Außenhandelsstatistik.

Vom Statistischen Reichsamt ist der Entwurf eines Ge¬
setzes über die Statistik des Warenverkehrs mit dem Aus¬
lande ausgearbeitet . das möglichst schon am 1. Januar 1922
in Kraft treten soll. Dieser Gesetzentwurf , der bereits
Gegenstand von Besprechungen mit den Mitgliedern des
handelsstatistischen Beirats und der Vertretungen des
Handels und der Industrie gewesen ist , bringt gegenüber
der bisherigen Handhabung der statistischen Aiischrei-
dungern deren Mängel zu einem völligen Versagen der
amtlichen Statistik geführt haben , eine Reihe von wesent¬
lichen Änderungen . Vor allem soll, nach dem Versageu
des früher üblichen Schätzungsverfahrens der Einfuhrwerte,
die bereits durch Verordnung vom 1. März d. J. ab einge¬
führte Wertdeklaration der Einfuhr Gesetzeskraft erhalten.
Sodann soU die statistische Gebühr nicht mehr wie bisher
nach der Menge, sondern nach dem Werte der die Grenze
überschreitenden Waren erhoben werden . Das jetzige Ver¬
fahren dar statistischen Ansehreibuugen bei den Zollämtern
kommt nach dem neuen Gesetz in Fortfall und an ihre
Stelle tritt die zentrale Aufarbeitung der statistischen Aus-
und Einfuhrscheine bei dem Statistischen Reichsamt . Ferner
soll bei der Ausfuhr künftig zwischen in- und ausländischen
Waren unterschieden werden . Daneben finden sieh noch
Bestimmungen über die Ausdehnung der statistischen An¬
meldungen auf den Postverkehr , die Erfassung des Netto¬
gewichts u. dgl. Die üblichen Strafbestimmungen und
eine  Bevollmächtigung dos Statistischen Reichsamts , zum '

^ r Msrgen -NusgaSe. fftf!« gfaft geft * ßk ■«
Zweck© der Überwachung Einsicht in dis Geschäftsbücher
und Korrespondenzen der Ausfüller de# Anmeldeschein?
zu nehmen , beschließen das Gesetz.

Berliner Devisenkurse » '
W.T.-ft B»rtia 22. J<rai. Drahtllshe Aassahlttag »» St

n ->n. o<,. aaaa .es a sa4a as a. «r ioo Mt»
kelglon . . . . . »82 .40 a . S« 3 « OS , . 109 Pr. akSt
Jvonr»?»« . . . 1003 .45 (1 . 1003 .55 8. . ISO Kroll,
Cinsmari . . . 11S7 .S0 a . 1200 30 ft . 100 Kr>n»ü
Febwed»a . . . 1570 .90 & . 157410 & ,190  Krea «t ,
Finnland . . . . 105 .35 i , , 108 13 ft . lOoFinn.WwlA
Italien . 351 .80 3. . 352 40 ft . 100 Ur»
London . ,,,.  834 .45 3. . 885 .05 ft . 1Pfd. Startlaf
Kew-York . , . 70 .68 3. . 70 .73 ft . 1 Dollar ,
Paris . . . . . .  660 .40 3. , »67 .60 & . 100 Kran*»*
6cd re« , . . . . 1193 .60 3. , 1193 80 ft . 100 Frank«»,
Spanien . . . . 839 .05 GL , 840 98 ft , 100 Peasta, r>
Wian alt» . . . 00 .00 3. , 00 .00 ft . 100 Kronau

■ V.V» . . 13 23 ft . 13 .27 ft » 190 Krona»
Frag . » 6 .20 ». . 96 40 ft . 100 Krona»
Bndapaw . . . . 1807 Q. , 8 » 15 ft , 100 Krona»
Polsn . 00 .00 Q. , 00 .00 ft , 100 pota.XarlC'
Bukarest . . . . 00 .00 Q. . 00 .00 ft . 100 Lai

Wer cm Hühneraugen leidet
hüte sich mit dem Messer zu schneiden. Völlig gefahrlos, dabel
erstaunlich sdjnell wirkend ist das in alle» Drogerien und Apo¬
theken erhältliche Hühneraugen -Lebewohl , während Horn»
haut auf der Sohle  durch Lebewohl -Ballen -Scheiben
verblüfiend schnell entfernt wird. Die Mittel verrutschen nicht
und bleiben nicht am S .rümpfe kleben. Preis 2 und 3 Mk.
Drogerien : B . Backe, Taunusstr . S, R . Brosinsky , Bahn,
hofstr. 12, Drog. Minor , Schwalbacher Str ., W. Gräfe Nfl^
Weberg. 39,H. Kräh , Wel'rchstr. 27,1 . Llndner »Friedrichstr. 16,

Die Morgen-Ausgabe nmfatzt 8 Setten.
d - uptschriftleiter: H. Sektfch.

tverminvortllchfür den p-Ntischen Teil: F. «llnther;  fllr dem Om»
hoitnngsteil: 3. ffl.: F. Günther:  flle den I«knien und provinziellen XeH
sowie« emchtsiaat und Handel: W. Etz: für bi- Anzeigen und « eil»« « »

H. Dornauf.  sämtlich in Wiesbaden.
Drucku. Berlag der «. S che llen b - r g'schen tzofduchdruckerei in « iê ade»

Sprechstundeder Schriftleitung 1» bi» 1 Uhr.

Schwab,Woelle| Co.
Bankgeschäft :: Essen ( Ruhr)

Telegramm -Adr.: Schwanobank.
Femsprechanschlüsse : Für den Orts - u. Bezirks¬

verkehr Nr . 7325, 7326, 7328, 8176. — Für den
Fernverkehr Nr. 7320—7324.
Düsseldorfer Börse : Nr . 15194.

|»|6tl9M9IOIS)iaittit 8910159(01199099051ttlllllllllltlitlBOSttliOlftltlllVfltlVIlftlflitaVftO
Zum Anlagetermin!

Wir sind Abgebcr für folgende Werte:
4*/,% zu 102 rückz . Adler (Kohle)- Obi. zu 97 7a

4’/a®o » 103
47,7 » ' 103
47,7 . » 103
47,7o » 103

7 ° » 103
7 ° * 103
7 ° » 102

7 ° » 102

7 » » 103

Bayernwerk
(mündelsicher ) 5
Bergmann o
ConcordiaBergb . »
Graf Bismarck »
Hermann )Kohle )»
Blankenburg »
Buchb .(Walbeck )»
Demag »
Gelsenk . Guß »
6 ückauf
Sondershausen 5
Heringen o
Ronnenberg »

977 :%
98 7o
977 «%
99 /,%
97 %
99 %
977,%
997,7a

* 1017,7,

8
»
» 99

197 .7°
99 7a

%

TliSPlifffl•Uitlegüii»
Poi tansdiluli.

W. Hinnenberg,L.SMFFS88 « 15
Telepim 6595/3593.

lisBoiie-iiieloi
liiHimiK
ISrte, iiniortlerte kW. Bare mit Mel

belgische Form , per Satz 6 Stück, 16—26 cm

nur Mk. 250 .-
AeilkOm's 88-kWSSrlhM
L Kriedrichftr . 48. — Fernsprecher 3010.

Qrttnts 'Si&avtttm

fattmm l
ßeftm  RoßvrvSuM

_ \ m

‘SJI5WSIBS;

•53
C-
»

Biblische Vorträge
werden gehalten von Herrn O. Kunze, Lehrer a. D.
aus Darmstadt, vom 2t .—24. Juni , abends 87 . Uhr,
im Lokal Weilstratze 8, Hih. Thema:  1 . Ein beant¬
worteter Notschrei. 2. Nne unglückliche Seele findet
Frieden. 3. Bier Bitten. 4. Die herrlichen Segnungen
des Volkes Gottes. Eintritt frei!

franziKisdie
Kunst-Husslellung

Wiesbaden— Biebrich.

Die Erfrischungshaüe
in der Abteilung Biebrich F295

ist eröffnet.

ßnrfltnUbDf *u herabgesetzten Preisen . Sessel vonUvlUillUlin 70 Mk. an, Garnituren von 450 Mk.
an, Peddigrohrsessel von 170 Mk. an empfiehlt

Thüringer Korbmöbel - Industrie
_ Grabenstraße 2, II . Stock.  _

Mtffl

liesbadans vernehmste Weindiele

Prima
Weine

Heute ab P/s Ir

Kein Weinzwang.
Eintritt für Damen frei.

Haut -, Blasen-
Frauen leiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -,
Urin -Untersuchungen

SyphlHS-
Behandlung nach den
neuest . Wissenschaft!.

Methoden
ohne Berufüstörung

Aufklär . Broschüre No. 5 a diskret verschl.
Mk . 5 . — (Nachnahme ).

Spezialarzt Dr. med. Hoilaender
Frankfurt a. M., Bethmanuotrasse 58, gegen¬
über Frankfurter Hof. TeL „ Hansa “ 6953.
Täglich 11—1,5—7 Uhr . Sonntags 11—1 Uhr.

ßusdMtsleiden
aller Art , auch chron ., Behandl . d. seit viel . Jahren
sich gut bewährt . Timm ’o Kräuterkuren , o.
Spritzen, o. Queeks. und o. Saiv . . o. Berofsstdr.
Viele Dankschr . AusführL Broschüre gegen
Mk. 1.50 versendet diskr . Dr . S . S . Raueiser,
Hannover , Braunschwelg. Str. 2.

■BP
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Eia Posten
Emaillierte Kodiföpfe
Durchmesser SD cm , Inhalt 3  Elf ., nur so lange Vorrat

nur 7™jedes Stück7«®.nur
Verkauf von 9 —12 % und 3 —6 Ufer.

12  Wellritzsfrass ® 12
Eimm  neues für IBieibadim]

Nur für Erwachsene!
Großer Sitten - und Aufklärungsfilm:

Der heilige Stand der Che
99

(Ergreifendes Drama)

,1JRANIA M, Bleichstraße 30 *.
Lustiges Beiprogramm.

Bitte nicht verwechseln!
Der altergrösste Ankauf

findet nur in der

Wagematrastr . 27, Eaden
und I . Stock statt.

Bitte gefl. darauf achten zu wollen und nicht früher
verkaufen , bevor Sie mein Angebot gehört haben.

Ich zahle gegen sofortige Kaste für
Platin êgenstände p. Gramm bis 120 M.
ESrennsiifte . per Stück bis lOO M.
Thermokauter per Stück bis 200 M.
Zähne , i. Kautsch, gef.,Stück bis 8 M.
Platin- Stiftzähne per Stück bis SO M.
Goldgebisse . per Stück bis 300 M.

VMr  Brillanten ~Wi
Gold- und Silborsachon , Bestocke. Leuchter , Service,
goldene Uhren und Ketten , Armbänder . Ttingo, auch

Bruch , zu noch nie dagewo .enen Preisen.
GroShuf , Wagemamssfr . 27

Laden und I. Stock. Telephon 4424.

Der ä/fesfe und reellste
Jtnkauf von £delmefallen

ob ganze oder zerbrochene
Gegenstände

findet nur

15 Wägern annstr , 15
statt. Separater Einkaufsraum.

Julius Mosenfeld.
Telephon 3904.

Die große Ankaufstelle
für Platin . Brillanten , Zahngebisfe,

Gold- und Silbergegenftände,
Kleider , Wäsche, Möbel , befindetj;dj immer noch bei

Kirchgaffe 59. 2.
o WvSjtf \j Telephon 4394.

Kein Laden! Zahle hohe Preise ! Ungenierter« erkauf.

Zahle höchste Preise
für Kleider , Wäsche , Schuhe , sowie

; Gebrauchsgegenstände aller Art.
Modisfäf fernstr . 18 , Laden.

iff

F4&4
Kein

F „ Uralla 1
Dose Mk . 8 50

ist ein erprobtes , sicher
„ . wirkendes Kittel gegen

Cm „ Som mer sprossen“
und gelbe Flecken . Die vorsüg-

U - Ae Wirkung ist schon nach wenigen
Tagen sichtbar. K169

Wiesbaden , TFilhelmstrasse 38.
Femspr. 3007.

Versand gegen Nachnahme.

USotaop©!-Theater-
VVilhelmstraßo 8.

Hilde Wörner , VQisfoInJiQnn
Paul Reiihop ! in „ I UUlGlUIBII .

Film :pijl in 4 großen Akten.
Cfln S  P « Urfideies Lustspiel in 3 Akten
LUC CK uil , mit Wolfram Kiesslicb.

Hesldetiz-Theater
Vornehmstes, elegantestes Lichtspielhaus

m«nimm tum n ii mm  ium n

Ab Samstag , den 18. Juni bis einschl.
Freitag , den 24. Juni,

ununterbrochen tägl . von 3 1/, bis IO 1', Uhr:
Der erste Villioaen -Prunkfllm der Saison 1921/22

(Cherehez la iemme)
Ein Spiel von Liebe , L -st u . Leid in 6 Akten.

In der H uptrolle:
Die bildschöne Lucia Doraine.

Vorher : Eine heikle Weile . Film -Humo¬
reske in 2 Akten mit Oie Toms , die Type für

sich, in der Hauptroll .e. F367
: r Grosses Orchester : :

Thalia-Theater
Kirchsasse 72. Telephon 0137.

Der 4. und letzte Teil des Abenteurer - Zyklus
„Die Jagd nach dsm Tode"

Die Goldmine von Sar-Khin
Abenteurer -Drama in 6 Akten mit

Nils Chrisander, Gurt Brenkendorf
und Robert Scholz

Die Frau im Ooktorhut
Lust piel in 4 Akten mit
Lotte Seumann - i»

Spielzeit : 3 bis 10*', Uh ".

Kinephon
Taunusstraße 1, nahe Kochbrunnen.

Das Ttgcsgsspräcli
von Wiesbaden ist die einer sensationellen

Gerichtsverhandlung entnommene

ifflMfflllfflfflllllllTnTTnTniiiuuwiiimmmiimiiiiiiiiiniiiiimmii
5 Akte , mit

Leontärae Müimberg.

Ein vcrpüiter Soiiapaclwiittaj.
Urfidele Posse in 3 Akten , mit

Haust Dege lind
Gerl *. Dammaim.

Bekanntmachung.
Allen Interessenten zur Kenntnis , daß wir ab heute die

Erste Wiesbadener Herd-o.Ofen-Klinik
unserem Betriebe angegliedert haben.

Gestützt auf langjährige Erfahrung empfehlen wir uns in
schneLster und fachgemäßer Ausführung aller Reparaturen
und Ausputzen von Herden Oefen und Kesselöfen aller
Systeme bei Verwendung bester Mater allen.

Ständiges Lager in gebrauchten Herden und Oeren,
transportablen Wasch - und Futterkesseln und Ersatzteilen , sowie
Ofenrohren in allen Weiten.

An- und Verkauf und Tausch.
Geleitet von dem Grundsatz gut und preiswert , sehen

wir jedem Auftrag gerne entgegen.

Heinrich Pfeffermann L Sohn
Werkstätte für Elechbearbeitung

Telephon 1830 . Drudenstraße 8.

Hj/iiiumiiimniiiiinmiimmiiimiiiiuiiimimimmimmimiiiiiimimiiimiiiii
Die diesjährige geschlossene Mitglieder-

Hauptversammlung
findet am Freitag , den 24. ds. Mts ., abends
8 Uhr . im Lyzeum I (Schießplatz) statt.

Tage ordnuni : l . Kassenbericht 1920; Entlastung des Vorstandes. 2. Ergänzung del
Vorstandes. 3. Abänderung der Satzungen. 4. „Stellung und Tätigfeik bet
Pari ei im Kommunal - und Provinziallandtag ". Berichterstatter : Kommunal-
landtagsabg. Amtsgerid )tsrat Frhr . v. Stein.  8 . „Die innerpolitische Lage
im Reich und in Preutzen". Berichterstatter : Geschäftsführer Hauptmann a. %
Weppen. 6 Freie Aussprache; Verschiedenes. F322
Wir bitten vtn' ere Mitg ieder freundlichst und dringend um vol zähligeS Ei<

scheinen. Auswege sind am E ngang vorzuze gen. Der Lorstand.

Il mit und oans Miir  ein vorzüglich de-
**  wahrtes anregendes Kräftigungs - Mittel

bei Schwächezuständen jeder Art. Per
Flasche 8 u. 10 Mk. Alleinverkauf : 9
Sohützenhof - Apoiheke , Langgasse II.

$chreibTÄeil
vcrl iht

Lobrbüro,franz .-eng .
beeid . Dolmetscher
HEMMEN,Njugasse 5

wiiiÄÄ
M- und WM

von Waggons . Holz aus
Waldungen , fow. Fahrten
nach auswärts mittels
Lastauto , eotl . Anhänge¬
wagen od. mit Bierden,
cmvi äuh. billige . Preise.

Güttler u. Wink.
Totzb. Str . 121. T . 3896.

Empfehle mich im Aus¬
fuhren vonAiiA-MM-
u, allen einkckläa Arbeit.
bei auter u. reeller Bed.
Oelfarben -Fastaden vro
Quadratmtr . 10 Mk. Ok,
u D. «58 Tanbl .-Verlas.

Junges Fräulein
empfiehlt sich im Sticken
von Damen und Kinder¬
kleidern sowie v. Man¬
dolinen -, Lauten - uns
Eitarrenbändern . Nah.
Hallaarter Slr . 3. Laden

Schneiderin
fürs Haus sucht g. Kund¬
schaft. arbeitet sämtliche
Garderobe . Liiert . i-nter
ll . «80 an d. Taabl . Verl.

Friseuse
sucht noch - vnden morg
vor 8 Übr . Nähe d. Bahn¬
hofs. Oifert . unt . F. 6S0
an den Taabl .-Verlag ._

Tücht. Schneidermeister
lief rt jetzt vrimaMatzanzüge
für 950—1200 Mk.. auch
oeaen Teilzahlung . Adr.
!m Tagbl .-Derlag . Fv

Kirchgassa
.y. iW , io, ii,

Hdicura — Manien» .
Von 11—7 du soir.

Mmu
1.BeWiiSel

ab Scbierftcincr Strci &e
entlaufen . Bor Ankauf
wird dringend gewarnt.
Mcderbringer erb . gute
Belohnung . Fehr . Wolf¬
ram von Eichendachstr. 3,
ab Schlcrsteiuer Slrahe.

impliiissimus::{
Erste vornehmste

Künstlerspiele
WIESBADEN
Tc ephon 1018.

tllllltlllllllllllllllltllllllltllllllllll I

Heitere Künsfir̂-Aiiende
mit

James lasebi
Baronin von Koenitz

u. weiteien nunhaften|
Künstlern.

Ab 9'/ - Uhr:
Trocadero

Tanzpalast und Bari Jazz -Band
Tanzvorfiihrunge .nl

Kammes*-!:: Lichtspiels
jMaurif iusstr . 1? .

jirraeThea.!
rama in GA -ten nach!

dem gleichnam .Roman I
von Rudoif Stratz . j

ln der Hauptrolle:
Lotte Ncumanii.l
Endlich allein

— duljöh!)
Alpenschwank i. 3 Akt.
Kleine Eintrittspreise : |

1.50 bis 3.75 Mk.

Kircligasse 18.

| Der 2. Teil des großen
Berliner Sittenfilms:

IOas Mädchen aus
der Mers’raOe.

ISchauspiel in G Akten
mit Lilly F!ohr.

!Bitte Amt Ncrden
zivotausend zwohund.
zwoundzwanzig , tust.

[Schwank m t Uerhard
Dammann.

AM
Stlmts -Thsater.

Donnerstag 23. Juni.
43. WorsteUung AbonnementLManon.

Oper in 4 Akten <8 Bildern).
Musil von I . Magenet.

EheualierDeoLrieur . F.Schn"
Eraf DesGrieur . A. Nosale«itz
Leocaut . Fritz MeW
Euttlot-Morfontaine . H.Echor»
von Brstigny . . Ale.r. Kipn»
Manon . . . Mar . Atfernia«
Pongette . . Dl). Ättiller.Neichtl
Javotte . AennchenH yteca.k.
Rosette . Litt» ha«
Der Mirt . . . . Fcrd . Wen)«
Tiirsteheri.Scminor Fr .Schmm
E>» Sergeant . . Panl Wiegn«
Ein Soldat . . . Rodert Mam
Dienerin . . . . Eva Papsdon
Erster < Earde» . . H-Tckim«
Zweiter; du-Eorpo . F. Bendhlo
Musiknl. Leitung: Arttz. Roiher.
Anfang «.in , Ende etwo lliU"-

sMlhdmnllm-ÄliH
Donnerstag 23 Juni.

Vormittags 11 Uurt
Konzert

dos Stldtisclion Kurorcheste«
in der Kochbrannen - An a?3,

Leitung : A. Hahn
1. Ouveriüre zur Oper »

we Ile Dame*4 von Boieldiß 11,
2. Se enade von Braga.
3. Fruhlingsgruß , Walzer M

Depröt.
4. SJusikalisciie Täuscliung ®«

Potpourri von Lebt einer.
5. Stefans - Gavotte voa ;

C ibulka.
6. Heimatsklänge , Marsen

R. Risch.

sMw-mH
Donnerstag , 23. Juni .^

/lcnne ;nsiiU -Xonz3ri3.
EtäJt . Kuroroheitif.

Leitung : 11. Jrmar,
hurkapeilme ‘̂ tar.

Kachmitt .i {* 4.3J bis 6 h •,
1. Ouvertüre zu „Turan i

von V. Lachner.
2. Air von J . S. Bach . ^
3. Fr gmeiüe a. „Der fh®8 .. .

IIoli mder 4 von R- lU4
4. Dankgebet , ->Ita .edsr >- ^ »

Volkslied von A. v al«n J
5. Ouvertüre zu „D,e  h

von Athen “ von
6. Intermezzo aus „Ka,iw -

von P. Mascagni . igi
7. Fantasie aus „Robert.

Teufel “ von G.
8. Tro da Cavalene

Rubin3tein . i
Abends jUO  bis 10 Uvr. ^

1. Fe »t - Ouvertüre v0° 1

2. Albun"S<>nate von Wa: of£
3. Danse mucabre "0»

Saint -Saans . t aci|
4. IntMduktion und (geD,,„f. I

„Uienzi 4 von U. Wag ^ ofd-J3. Ouvertüre zu „i «r jJI
eiern “ von G. Mey®r *> jj!

6. Fantasia aus „Cavaiw^
rusticaiia " von Masoag

7. Üt. Hubertus - Marsoa
voa J . Lohuuardt»
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